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Zu den diesjährigen Uebungen 


der Kriegsflotte. 


Schluß.) 

Das zweite Geſchwader der Manöverflotte 
wird durch das vor Kurzem unter Raben des 
Kontreadmirals Hollmann aus dem Mittelmeer 
zurückgekehrte Uebungsgeſchwader gebildet, welches 
aus den nächſt unſerem älteſten Panzerſchiffe 
„König Wilhelm“ größten beiden Panzerfregatten 
„Kaiſer“ und „Deutſchland“, den Panzerthurm⸗ 
ſchiffen „Friedrich der Große“ und „Preußen“, 
der Kreuzerkorvette neueſten, geſchützten Typs 
„Irene“ und dem Aviſo „Pfeil“ beſteht. In Be⸗ 
zug auf Panzerſchutz ſowohl wie Armirung er 
tie den Schiffen der Sachſenklaſſe des erſten Ge⸗ 
ſchwaders nach. Die hier genannten vier Pan⸗ 
zerſchiffe des zweiten Geſchwaders führten früher 
volle dreimaſtige Takelage. Dieſelbe iſt jedoch, 
weil im Gefecht ſtörend, dauernd durch die Ent⸗ 
fernung der Stengen reduzirt, ſo daß dieſe 
Schiffe nur die Untermaſten mit Schratſegel, 
und leichte Sigualſtengen führen. Als fünftes 
Schiff iſt dem zweiten Geſchwader die vom 
Prinz Heinrich als Kommandant befehligte 
Kreuzerkorvette „Irene“ beigegeben. Dieſe re⸗ 
präſentirt bekanntlich den in allen Marinen voll- 
ſtändig neuen Typ der „geſchützten Kreuzer“, 
d. h. der „ auf eigene Dampfkraft 


angewieſenen, ſchnellfahrenden, ſtark armirten und 
mit einem einfachen ſtählernen Panzerſchutzdeck 
verſehenen Kreuzerkorvetten. Die „Irene“ iſt 94 
Meter lang, 14 Meter breit, hat 6,4 Meter Tief⸗ 
gang, 4400 Tonnen Deplacement, Compo und⸗ 
maſchinen von 8000 Pferdekräften, 18 Seemeilen 
(4½ deutſche) Fahrt in der Stunde, iſt ganz 
aus Stahl gebaut und hat ein die vitalen Theile 
(Maſchinen, Pulverkammer ꝛc.) ſchützendes ge⸗ 
wölbes Stahldeck im Innern in der Höhe der 
Waſſerlinie von 7,6 Zentimeter Stahlpanzer, 
ferner einen Rammſporn. Die Armirung be⸗ 
ſteht aus 6 langen 15 Zentimeter Ringgeſchützen, 
die in 6 ſeitlichen, Schwalbenneſtern genannten 
Ausbauten auf Deck ſtehen und rechts nach achter 
(2) und voraus (4) ſchießen können. Zwiſchen 
dieſen ſtehen in der Mitte auf jeder Bordſeite 
4 Guſammen 8) Stück kurze 15 Zentimeter⸗ 
Ringgeſchütze, außerdem 8 Revoloergeſchütze 
u. ſ. w. Das Schiff führt 2 leichte, nur Sig⸗ 
nalzwecken dienende Gefechtsmaſten, hat aber, wie 
alle Panzerſchiffe, außer der eigenen Torpedovor⸗ 
richtung auch Torpedoſchutznetze. Als, Aviſo 
dieſes zweiten Geſchwaders dient Aviſo „Pfeil“, 
ein mit 2 Schrauben verſehenes, 16 Knoten 
machendes Fahrzeug. 

Die Torpedoflottille, die dritte Abtheilung 
der Manöverflotte bildend, wird geführt von dem 
Aviſo „Blitz“ 0 if des „Pfeil“, 
1382 Tonnen, 2839 Pferdekräfte, Zwillings⸗ 
ſchrauben, 16 Knoten Fahrgeſchwindigkeit) und 
beſteht aus 2 Torpedobootdiviſionen von je einem 
Diviſionsboot und 6 Torpedobooten. 


Im Ganzen übertrifft die unter Vizeadmiral 
Deinherd's Honimanbo zuſammengezogene Ma. 0 


növerflotte an Größe und ſachgemäßer Zuſam⸗ 
menſetzung alle bisher bei uns üblich geweſenen 
Flotten verbindungen. Sie umfaßt 8 Panzer⸗ 
ſchiffe, ! geſchützten Schnellkreuzer, 3 Aviſos und 
14 Torpedofahrzeuge und hat im Ganzen 249 
Offiziere und 4 ann Beſatzung. Neu iſt 
die Zuſammenſetzung der Geſchwader ausſchließ⸗ 
lich aus Panzerſchiffen und die gänzliche Bei⸗ 
ſeiteſchiebung der Kreuzerfregatten. Aber dies 


Feier des vierhundertſten Geburtstages des Her⸗ 
zogs Albrecht, des Gründers der Univerſität, um 
die Annahme des Rektorats der „Albertina“ zu 
bitten. Von anderer Seite wurde geltend ge⸗ 
macht, daß der Kaiſer als König von Preußen be⸗ 
reits oberſter Schirmherr aller Univerſitäten ſei. 
Man ließ deshalb den Gedanken aus dieſem und 
anderen Gründen fallen. Dagegen einigte man 
ſich raſch in dem Wunſche, Seine Majeſtät zu 
bitten, den Kronprinzen als akademiſchen Bürger 
in das Album einzutragen; damit war doch die 
erwünſchte Kontinuität in den Beziehungen der 
engeren kaiſerlichen Familie zur „Albertina“ er⸗ 
reiht: Kaiſer Wilhelm I., Kaiſer 
Friedrich III., Kaiſer Wilhelm II. 
und Kronprinz Wilhelm, ſie ſtehen nun 
alle in dieſem Album eingetragen. Für den 
Kaiſer war dieſe ihm vom Rektor Profeſſor Dr. 
Bezzenberger vorgetragene Bitte eine große 
Ueberraſchung, da dem erlauchten Herrn vorher 
eine bezügliche Andeutung nicht gemacht worden 
war. Um ſo mehr erfreute es die akademiſchen 
Kreiſe, daß der Kaiſer raſchen Entſchluſſes in 
klaſſiſchem Latein die Eintragung vollzog. Seine 
e ee noch einmal den Text und 
ſagte dann zum Rektor der Univerſität ſcherzend: 
in Kaſſel lerne man ja ein gutes Latein — eine 
Anſpielung darauf, daß Profeſſor Dr. Bezzen⸗ 
berger feiner Zeit in Kaſſel daſſelbe Gymnasium 
befucht hat, wie der Kaiſer. — Wie jeder Königs⸗ 
berger Student, ſo wird auch Se. k. und k. H. 
der Kronprinz eine Urkunde darüber er⸗ 
halten, daß ſein Name in das Album der Uni⸗ 
verjität Königsberg eingetragen iſt und er 
fortan als civis academieus der „Albertina“ be⸗ 
trachtet wird. 

— Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Berlin, 
18. Mai, berichtet, einer Meldung des Berliner 
Berichterſtatters des „New⸗Nork Herald“ zufolge 
habe der Kaiſer der Wiederwahl Forcken⸗ 
becks zum Ober⸗Bürgermeiſter von 
Berlin die Beſtätigung verſagt. 

Nach Mittheilungen, welche verſchiedenen 
Blättern beg iſt die Angelegenheit der 
Wiederwahl des Ober⸗Bürgermeiſters überhaupt 
noch gar nicht zur Vorlage an aller höchſter 
Stelle gelangt; die Nachricht des „New⸗ 
York Herald“ entbehrt ſomit zunächſt der Be⸗ 
gründung. 

— Nach einer Aeußerung, welche der preu⸗ 
ßiſche Handelsminiſter Frhr. v. Berlepſch in der 
Reichstagsſitzung vom Dienſtag that, iſt es un⸗ 
weifelhaft, daß die Zahl der auf Grund des 

139b der Gewerbeordnung angeſtellten preußi⸗ 
ſchen Beamten, der ſogen. Gewerberäthe, bald 
eine Erhöhung erfahren und daß wohl ſchon in 
dem nächſten preußiſchen Etat eine Mehrforde⸗ 
rung hierfür eingeſtellt werden wird. Das In⸗ 
ſtitut der Fabrik⸗Aufſichtsbeamten hatte in der 
Gewerbeordnung von 1869 keine Anne ge⸗ 
funden, obwohl in Preußen bereits früher, aller⸗ 
dings nur in einigen Bezirken, wie in Aachen, 
Düſſeldorf, Arnsberg, beſondere Fabrikinſpektoren 
exiſtirten. Erſt die Gewerbeordnung von 1878 
ertrug die Fabrikaufſicht beſonderen von den 
Landesregierungen zu ernennenden n. Die 
Zahl dieſer preußiſchen Beamten hat ſchon in 
den letzten Jahren eine allmälige Steigerung er⸗ 
fahren. Während noch im Jahre 1884 nur 18 
Beamte auf Grund des $ 139b der Gewerbe: 
ordnung thätig waren, wurden in den letzten von 
den Gewerberäthen erſtatteten Jahresberichten für 
1888 deren 27 aufgezählt. Die Vermehrung war 
ſo vorgenommen, daß man den hauptſächlich be⸗ 
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erfahrungsmäßig die ſozialdemokratiſche Bewegung der Beamtengehälter, gemacht haben, und daß zur Donnerſtag Abend der Gaſt Sir Charles Diltes 


hervorgerufen haben, in den Verſammlungen der 
evangeliſchen Arbeitervereine zum Gegenſtand 


einer klärenden und belehrenden Erörterung ge⸗ 
macht werden. Denn es handelt ſich um mate⸗ 
rielle Nothſtände der ernſteſten Art, deren Abhülfe 
die Arbeiterkreiſe mit Recht begehren, Nothſtände, 
welche auch in der unvergeßlichen Botſchaft Kai⸗ 
fer Wilhelm's I. und in den füngſten Erlaſſen 
des jetzt regierenden Kaiſers ausdrücklich als 
ſolche anerkannt ſind, und auf deren fortſchrei⸗ 
tende Linderung unſere ſtaatliche Geſetzgebung 
ſeit Jahren bedacht iſt. 


ohne die ihm gezogenen Grenzen zu überſchreiten, 
ebenſo wenig ein ſozial⸗politiſches Programm ver⸗ 
künden, als in die ſozial⸗politiſche Arbeit ſelbſt und in 


j iſt. Aber gerade dieſer Um⸗Bundesrath die Rede jein. 
ſtand legt der Thätigkeit des Bundes eine Be⸗ manchen Zeitungen davon geſprochen wird, daß 
ſchränkung auf. Der Bund als ſolcher kann und darf, die Vorlage ſich neben der Vermehrung der 


die zahlreichen mit ihr verbundenen und oft jo 


Zeit noch Konferenzen darüber im Reichsſchatz⸗ 
amte ſtattfinden. Wenngleich die Einbringung 
der Vorlage ſicher iſt, ſo ſcheint es doch, daß 
innerhalb der Reichs⸗Verwaltung das letzte Wort 
noch nicht darüber geſprochen iſt, wie weit dieſen 
Vorſchlägen ſtattgegeben werden kann und wie 
hoch ſich demzufolge der Geſammtbetrag der de⸗ 
finitiv in Ausſicht zu nehmenden Mittel belaufen 
wird. Bevor dieſe Entſcheidung getroffen und 
im einzelnen durchgeführt iſt, kann der Natur 
der Sache nach nicht von einer Vorlage an den 
Wenn ferner in 


Ausgaben auch auf die Deckungsmittel beziehen 
werde, ſo darf, wenn damit etwas anderes als 
die entſprechende Vermehrung der Matrikular⸗ 
umlagen gemeint ſein ſollte, der Mittheilung auf 


ſchwierigen und verſchiedener Beurtheilung fähi⸗ Grund beſter Informationen widerſprochen wer⸗ 
gen techniſchen Fragen ſich eirlaſſen. Seine Auf⸗ den. Es liegt ſicherlich nicht in der Abſicht, die 
gabe kann nur ſein, die großen religiös⸗ſittlichen laufende, ohnehin jo ſchwer mit geſetzgeberiſchem 
Geſichtspunkte zu verfolgen, ohne welche alle Be⸗ Material belaſtete Seſſion noch mit der Frage 


bei einem Diner, dem ſich ein zahlreich beſuchter 
Empfang anſchloß. 


Griechenland. 

Der 1. Mai, welcher in den Ländern der 
älteren Zeitrechnung mit unſerem 13. Mai zu⸗ 
ſammenfällt, war für Griechenland ebenfalls ein 
kritiſcher Tag; nicht weil dort ſozialiſtiſche Ar⸗ 
beiter Demonſtrationen beabſichtigt hatten, ſon⸗ 
dern weil man ſich an dieſem Tage einer alten 
Volksſitte gemäß mit allerhand Scherzen beluſtigt, 
die oft einen recht blutigen Ausgang nahmen. 
Die „Akropolis“ hatte deshalb ſchon im voraus 
die Hellenen gewarnt, an dieſem Tage die Sta⸗ 
tiſtik der Blutthaten, welche in Griechenland ſeit 
Jahren immer größere Zahlen aufzuweiſen hat, 
nicht allzu ſehr durch neue Fälle zu bereichern. 
Dieſe Mahnung wurde allerdings nur ſehr wenig 
beachtet, denn neben den üblichen Verwundungen 
auf der Straße hatten ſich ſogar die Abge⸗ 
ordneten in der Deputirtenkam⸗ 
mer dieſen Tag zu Prügel⸗ und 


ſtrebungen für das materielle Wohl der arbeiten⸗ der Erſchließung neuer Einnahmequellen zu be 
den Klaſſen der ein ig gefunden Grundlage ent⸗ faſſen. 


behren würden, und in dieſem Sinne unter ſeinen 
Mitgliedern für die Sache der evangeliſchen Ar⸗ 
beitervereine anregend und fördernd zu wirken. 
Gelegenheit, die rechten Mittel hierzu zu be⸗ 
denken, wird theils in den Beſprechungen der 
Vereinsvorſtände, theils auch in den Mitglieder⸗ 
Verſammlungen in mannigfaltiger Weiſe geboten 
werden können. 

giermu kommt aber ſchließlich noch eine wei⸗ 
tere Erwägung, welche dringend zu beſonnenem 
und vorſichtigem Vorgehen mahnt. Es iſt nicht 
bloß wünſchenswerth, ſondern geradezu nothwen⸗ 
dig, daß überall, wo evangeliſche Arbeitervereine 
ins Leben treten, die Geiſtlichen an der Leitung 
derſelben einen hervorragenden Antheil nehmen. 
Aber die Geiſtlichen ſind mit verſchwindender 
Ausnahme nicht in der Lage, über die zahlreichen, 


bei Beſprechung der ſozialen Nothftände in Ber wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt, thatſächlich ſtand. Diesmal aber gelang es noch den ruhige. 


tracht kommenden techniſchen Fragen ſich ein ſach⸗ 
fundipes Urtheil zu bilden. Sie müſſen dieſe 
Seite der Thätigkeit in den Arbeitervereinen an⸗ 
deren erfahreren Männern, namentlich auch aus 
den Kreiſen der Arbeitgeber und Gewerbetreiben— 
den überiafjen, und ihre eigene Wirkſamkeit auf 
die Pflege echt chriſtlicher und evangeliſcher Ge⸗ 
ſinnung unter den Vereinsgenoſſen beſchränken. 
Sie können nicht dringend genug gewarnt werden, 
den Arbeitern Ziele vorzuhalten, deren Berechti⸗ 
gung ſie nicht zu beurtheilen, deren Tragweite 
ſie nicht zu ermeſſen im Stande ſind; und ge⸗ 
radezu verderblich würde ihre Mitarbeit an jenen 
Vereinen werden, wenn ſie ſich dazu fortreißen 
ließen, ſei es auch nur durch nicht gehörig er⸗ 
wogene Aeußerungen, eine falſche Begehrlichkei 
zu wecken oder zu ſteigern. 

— Se. Maj. Aviſo „Loreley“, Kommandant 


Korvettenkapitän v. Henk, iſt am 19. Mai in Ein 


Smyrna angekommen und beabſichtigt, am 22. d. 
M. nach Konſtantinopel in See zu gehen. 

— Der deutſche Fiſcherei⸗Ver⸗ 
ein hielt Montag Abend in einem Sitzungs⸗ 
zimmer des Herrenhauſes ſeine e 


t einäſcherte. Das Feuer vollendete fein Vernich⸗ 


Skandalſcenen auserwählt. In der Sitzung 
hatte nach zweiſtündigen Verhandlungen ein Ab⸗ 
geordneter der Oppoſition die Beſchlußfähigkeit 
des Hauſes angezweifelt und die Auszählung er⸗ 
gab zwei Stimmen weniger als die erforderliche 
Zahl. Ein Mitglied der miniſteriellen Partei 
erklärte darauf, es ſeien zwei Abgeordnete, welche 
ſich in der Vorhalle befanden, nicht mit gezählt 
worden, worauf eine abermalige Auszählung vor⸗ 
genommen wurde. Dieſe verzögerte ſich jedoch 
in Folge des allgemeinen Lärmens ſehr, und die 
Mitglieder der beiden feindlichen Parteien fiugen 


— „Aus Abgeordnetenkreiſen“ machen wieder 
einmal, nach der „Freiſ. Ztg.“, Gerüchte 
über Miniſterwechſel die Runde. Nach⸗ 
dem die „Freiſ. Ztg.“ kürzlich Herrn Miquel 
als Nachfolger des Herrn v. Dechend behauptet 
hatte, variirt ſie ihn jetzt zum Nachfolger des 
Herrn v. Scholz, „um als Steuerminiſter die 
neuen Schrauben bei der Einkommenſteuer in der 
nächſten Seſſion anzuſetzen“. Auch vom Rück⸗ 
tritt des Staatsſekretärs v. Stephan will das Mitgli e tel N 
Richterſche Organ gehört haben. In den Kreiſen hierbei an, ſich gegenſeitig durch Worte zu belei 
konſervativer Abgeordneter war von dieſen Ge- digen. Auf eine herausfordernde Bemerkung des 
rüchten nicht die Rede, überhaupt ſcheinen die oppoſitionellen Papajannokopulos ſprang plotzlich 
ſelben ihren Urſprung auch nur in der Thatſache der miniſterielle Deputirte Vuduri auf erſteren 
zu, haben, daß Herr v Scholz und Dr. von los, um ihn zu ſchlagen. Sofort ftürmten von 
Stephan einer Kur wegen au enblicklich nicht in beiden Seiten die Freunde der Streitenden her⸗ 
Berlin anweſend find. Der Finanzminiſter iſt, bei, ſo daß bald ein wüſtes Handgemenge ent- 


recht leidend; ob aber "fein Befinden das Ver⸗ ren Abgeordneten, dem Kampfe ein Ende zu 
bleiben im Amte unmöglich mache, iſt ihm über- ſetzen, ehe noch ernſthafte Verwundungen vorge⸗ 
laſſen, zu entſcheiden, und von einem Nachfolger kommen waren. Darauf wurde die Auszählung 
deshalb gewiß noch nicht die Rede. der anweſenden Kammermitglieder fortgeſetzt; 

Königsber ſchon wenige Minuten ſpäter aber ſtürzte der 


g i. Pr., 19. Mai. Im Duell Ab R : 2 
Schnitt 5 - Abgeordnete Palamidos auf den Abgeordne⸗ 
erſchoſſen wurde, der „Danz. Ztg.“ zufolge, geſtern ten Fleſſa los und ſchlug ihn mit ſei⸗ 


hierſelbſt der stud. med. Ernſt Kutzki. 8 z 3 
Poſen, 20. Mai. Das Rittergut Dziewier⸗ nem St * 175 u ins Pele Se 
zewo, Kreis Zuin, 1781 Hektar Flächeninhalt, iſt ihm das Blut aus einer klaffenden 
Wunde hervorquoll. Die darauf folgenden 


an die Anſiedelungskommiſſion verkauft. Scenen waren unbeſchreiblich, da ſich die Herren 


Fulda, 18. Mai. Das Wallfahrtsdorf Deputi e = l 
Ni ; ; 97 Pr im, Deputirten in wilder Haſt gegeneinander ſtürzten 
Rückers iſt durch einen verheerenden Brand heim und mit ihren Stöcken den Kampf fortſeßzten. 


geſucht worden, welcher die Kirche, die Schule Die beiden Fi x 1 14. 

5 3 ; e beiden Führer der Parteien, Trikupis und 
und doch etwa 30 Bebkude bie auf den Grund Delyannis, ſtanden ſeitwärts der Tobenden ein⸗ 
ander gegenüber und mußten, unfähig Ruhe zu 
ſtiften, dem wenig ſchmeichelhaften Treiben zu⸗ 
ſehen. Schließlich legte ſich der Sturm, nachdem 
einige Forderungen zum Zweikampf gefallen 
waren. 


tungswerk in wenigen Stunden. Der Schaden 
iſt fehr erheblich; Menſchenleben gingen nicht zu 
Grunde, viel Vieh kam in den Flammen um. 
der Brandſtiftung Verdächtiger wurde bereits 
verhaftet. 


— —-—-—ñ —u¼ — 


Stettiner Nachrichten e 


Stettin, 21. Mai. Das Komitee für 
Ferienkolonien und für Speiſung armer Schul⸗ 
kinder hat nunmehr ſeine Thätigkeit für den 
Sommer begonnen. Daſſelbe hat ſich zunächſt 
erweitert durch die Aufnahme der Herren Kauf⸗ 
mann Greffrath, Direktor Muff, Oberregierungs⸗ 
rath Schreiber, Kaufmann Treſſelt und Chef⸗ 
Redakteur Wiemann. Dann veröffentlicht es 


— 


Aſchaff 20. Mai. Wegen einer 
Kritik des Schreibens des Prinz-Regenten von 
Baiern an den Erzbiſchof von München wurde 


iſt im Hinblick auf die Seekreuzer in der Gegen, laſteten Fabrikaufſichtsbeamten Aſſiſtenten zur 
wart durchaus gerechtfertigt, denn Schiffe mit Seite ſtellte. In Folge deſſen blieben die Auf⸗ 
Takelage find im Gefecht nicht allein ſelbſt höchſt ſichtsbezirke, welche den einzelnen Gewerberäthen 


eine Bitte um Unterſtützung auch in dieſem 
Jahre. Die Ferienkolonien ſind in den acht 
Jahren ihres Beſtehens eine der beliebteſten Ein⸗ 


efährdet, ſondern auch eine Gefahr für die be⸗ 
reundeten Schiffe. Wenn jüngſt eine nordiſche 
ſeemänniſche Mach en unter lobender Hervor⸗ 
hebung der Tüchtigkeit unſeres Seeoffizierkorps 
doch dem Bedauern Ausdruck gab, daß ni 
mehr eine genügende Ausbildung in der Seefüh⸗ 
rung ſtattfinde, da dies beſonders bei de Offi⸗ 
zieren ſchnelle Entſchloſſenheit und ein horses 
uge begünſtige, jo iſt dies nicht zutreffend. Die 
Ausbildung auf den Schulſchiffen und der Dienft 
auf dem Kreuzergeſchwader hat in dieſer Hinſicht 
alle wünſchenswerthen Erfolge; aber viel höhere 
Heeg en als die Beſegelung — die bei 
Gefechtsſchiffen ja endgültig ausgeſchloſſen tft — 
ſtellt die überaus komplizirte Einrichtung der 
modernen Kriegsmaſchinen mit ihrer ſchwierigen 
Navigirung, ihren verſchiedenartigſten, zur Offen⸗ 
ſivaktion dienenden Einrichtungen an Torpedos, 
Geſchützen, Rammen, Schnellfeuerkanonen, Schutz⸗ 
netzen u. |. W. an den leitenden Offizier in Ber 
zug auf ſchnelle Eutſchloſſenheit. Rechnet man 
die überaus gefährlichen Torpedobootangriffe, die 
Nachtbereitſchaft, und namentlich den Dienſt und 
das Kommando auf den Torpedobooten ſelbſt 
hinzu, ſo iſt es klar, daß jenes Urtheil hinfällig 


— 


wird. ; 
Die Manöverübungen der Flotte werden, 
abgeſehen von der taktiſchen Zufammenfegung der 
heſchwader, die eine größere Gleichmäßigkeit als 
bisher aufweiſen, beſonders intereſſant 1 85 
dem Ernſtfalle angepaßten kriegsmäßigen Uebun⸗ 
gen in Verbindun mit der Landarmee und auf 
Grund einer einheitlichen ſtrategiſchen Idee. Im 
Weſentlichen wird es ſich um die Aufgabe des 
Gegeneinander⸗Operirens einer angreifenden und 
einer vertheidigenden Armee, beide ſekundirt von 
Flottentheilen, im nordöſtlichen Theile der Pro⸗ 
vinz e FINE, im Gebiete von Alſen⸗ 
Düppel handeln. Unter in Flotten von 
einander ſehr gleichwerthigen Flottentheilen wird 
die Aufgabe in Angriff und Vertheidigung an 
der Hand ſtrategiſcher Direktiven ſich ſehr inter⸗ 
effant geſtalten und ein Prüfſtein ſein für 
Schiffe, Beſatzungen und Führer. Ihre eigent⸗ 
liche Bedeutung möchten wir darin erblicken, daß 
ſie ſich in Bezug auf ihre allgemeinen Grund⸗ 
lagen thatſächlichen Kriegsverhältniſſen nähern. 
Nirgends wird eine Erweiterung der kriegsmäßi⸗ 
gen Aufgaben und Uebungen zur See mit grö⸗ 
erer Freude empfunden, als in den Reihen der 
Marine ſelbſt, trotzdem mit dem mel und 
der Dauer derſelben die Strapazen in erheblichem 
Maße ſich ſteigern. 


Deut ſchland. 
Berlin, 20. Mai. Ueber die Eintragung 
des jugendlichen Kronprinzen in das Album 
der nen ergerUniveriität ſeitens 
feines erlauchten Vaters erfahren wir noch inter⸗ 
eſſante Einzelheiten. In Univerſitätskreiſen war 
der Gedanke aufgetaucht und erwogen worden, 


FW. 


die J 


unterſtellt waren, die gleichen. Ob man bei der 
in Ausſicht genommenen Neuvermehrung der Fa⸗ 
brikaufſichtsbeamten an dieſer Praxis feſthalten 
oder einzelne Aufſichtsbezirke theilen wird, ging 
aus der Erklärung des preußiſchen Handelsmini⸗ 
ſters nicht hervor. Jedenfalls iſt die Vermeh⸗ 
rung als eine Folge der Neuregelung der Ge⸗ 
werbeordnung anzuſehen und war nach Einbrin⸗ 
gung der Gewerbeordnungs⸗Novelle wohl zu er⸗ 
warten. Die letztere erweitert und ergänzt ja 
nicht allein die Beſtimmungen, deren Ausfüh⸗ 
rung die Gewerberäthe überwachen ſollen, ſie ge⸗ 
währt auch dem Bundesrath die Vollmacht, die 
Thätigkeit der Gewerberäthe auf die Hausindu⸗ 
Ir und einen Theil des Handwerks auszu⸗ 
nen. 


— Der 
Bundes hat 
ein Rundſchreiben gerichtet, worin er die Be⸗ 
gründung evangeliſcher Arbeitervereine empfiehlt, 
deren Statuten folgende fünf Punkte enthalten 
ſollen: 1) Treue zu pflegen gegen Kaiſer und 
Reich; 2) ſittliche Hebung und allgemeine Bil⸗ 
dung ſeiner Mitglieder anzuſtreben; 3) ſeine 
Mitglieder in Krankheits⸗ und Sterbefällen zu 
unterſtützen; 4) unter den Glaubensgenoſſen das 
evangeliſche Bewußtſein zu wecken und zu för⸗ 
dern; 5) Wahrung und Pflege eines friedlichen 
Verhältniſſes zwiſchen Arbeiter und Arbeitgeber. 
n dem Rundſchreiben heißt es: Insbeſondere 


Zentralvorſtand des Evangelischen 


iſt darauf hinzuweiſen, daß bei dem Taumel, fl 


welcher heut zu Tage einen großen Theil unſeres 
Volkes ergriffen hat, es vor Allem darauf an⸗ 
kommt, vorbeugend zu wirken, und Diejenigen, 
welche den Lockrufen der ſozialdemokratiſchen Ver⸗ 
ſucher bisher noch kein Gehör geſchenkt haben, 
zu ſammeln, vor moraliſcher Anſteckung zu be⸗ 


> . Diefer Arbeit darf nicht 
blos den Fabrikarbeitern, Handwerksgehülfen N 


dem bezeichneten Vorgehen, ſofern daſſelbe aus⸗f 


drückli 


eine ernſte Schwierigkeit im W 1 
gelifche-Arbeiterbereine, welche ege ſteht. Evan 


an die Haupt⸗ und . Zweigvereine A 


Nitſche (Tharand) be⸗ 


merkte hierauf in einem längeren Vortrage: Es 


herr v. Behr, verlas hierauf ein ihm ſoeben aus 


länder, gleich den Ungarn, Galiziern, Böhmen 
u 


ren 


Fragen verhandelt habe. Er erzählte ferner, daß ſo daß es keines Frügaufſtehens bedarf, wie am 
man dem franzöſiſchen Kaiſer, nach feiner Ge⸗ 


richtungen unſerer Stadt geworden und haben 
ſich von Jahr zu Jahr mehr Freunde erworben. 
Im vorigen Jahre haben dieſelben eine ſehr er⸗ 
wünſchte Erweiterung dadurch erfahren, daß 
Frau Gräfin von Flemming ⸗Benz ihr 
Haus in Dievenow dem Komitee zur Verfügung 
geſtellt hat. Nunmehr kann beſonders den 
ſkrophulöſen Kindern durch die Benutzung der 
vorzüglichen Soolbäder Kammins energiſch ge⸗ 
helfen werden. Die Bitte des Komitees u m 
Unterſtützung wird auch in dieſem Jahre, jo 
hoffen wir beſtimmt, offene Ohren und freudige 
Herzen finden. 

— Der Finanzminiſter hat in einem jetzt 
den Steuerbehörden mitgetheilten Erlaſſe aus An⸗ 
laß vorgekommener großer Härten die wichtige 
Beſtimmung getroffen, daß bei den feſtgeſtellten 


Frank reich. 

Paris, 17. Mai. Der „Matin“ bringt 
heute einen ſechs Spalten langen, auch im 
„Temps“ wiedergegebenen Aufſatz von Henri des 
Houx unter der Aufſchrift: „Bei Herrn von 
Bismarck.“ Der Verfaſſer hat bei dem ehe⸗ 
maligen Reichskanzler zwei Tage zu Gaſte ge⸗ 
weilt und iſt entzückt über den liebenswürdigen 
Empfang, der ihm in Friedrichsruh zu Theil 
wurde, ſowie über das umparteiiſche Urtheil des 
Wirthes über Frankreich und über deſſen politi⸗ 
ſche Anſichten im allgemeinen. Man kann ſich 
ja nur darüber freuen, daß ein angeſehener fran⸗ 
zöſiſcher Schriftſteller in einem angeſehenen Pa⸗ 
riſer Blatt die Vorurtheile über Deutſchland, die 


e e ee e ee e 
i Bin kenn U Air A men 
nicht mehr am Ruder iſt. Wir wollen indeſſen te; 0 
nicht unerwähnt laſſen, daß Henri des Hour feine zugleich be 8 . —.— Dolus, 
Bewunderung auch darüber äußert, daß ſich Herr a A äffigteit jur dal gelegt = 
von Bismarck über Undank an hoher Stelle nicht kaun die Provinzial Steuerbehörben befugt ſein 
beklagt habe. Kommen wir darum kurz auf den ſellen, auf ſachgemüße Begründung ven er 
von des Houx im „Matin“ gezeichneten Auſſatz C 
zurück, der manches Intereſſante enthält. S e ene een , 
ſoll Bismarck geſagt haben, daß man ihn im jedenfalls ganz gerechtfertigt, auch namentlich in 
Jahre 1867 zur Kriegserklärung an Frankreich fh, 
habe treiben wollen, weil damals die fran ſehr vielfach vorkommt, durch gene Handlungen 
zöſiſche Bewaffnung ſehr viel ſchlechter war, Ser 1 ur di it a A a 
Er habe dagegen opponirt, wie ſpäter, nach * Ara, zu hinterziehen. 8 
dem franzöſiſchen Kriege, gegen die Einverleibung; . Eine theilweiſe Sonnenfinſterniß ſteht 
von Meg. Dagegen ſei er für die von Strafe e 5 Gr Sierre denne Bahr 
b 1 i 0 2 a Le = 
burg geweſen. Bismarck führte dann aus, daß Morgens um 7% Uhr. Für uns wird die 


er. der Legende entgegen, gerade in Biarritz mit Morgens um 4½ Uhr. 4 2 
Kaiſer Sapoleon niemals über wichtige politifche | Finſterniß“ erſt einige Stunden ſpäter ſichtbar. 


denkwürdigen 17. Auguſt 1888. Das jetzt zu er⸗ 
wartende Himmelsſchauſpiel wird wan in aller 
Gemüthlichkeit betrachten können, denn es dauert 
mehrere Stunden. 


fangennahme vor Sedan, gern Gelegenheit ge⸗ 
geben hätte, zu entkommen, daß derſelbe aber die 
Gefangenſchaft vorgezogen hätte. Bismarcks Ver⸗ 5 3 $ j 
ſicherung, daß Deutſchland niemals: Frankreich Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich | 
angreifen werde, machte auf feinen Gaſt einen geſtern Abend um 8 Uhr auf der Laſtadie. Als 

ſehr beruhigenden Eindruck, wie es dieſem anderer⸗ der Arbeiter Wilhelm Krüger von hier den 
ſeits ſchmeichelte, daß derſelbe Freycinets Organi⸗ Straßendamm überſchreiten wollte, gerieth der. 
ſationstalent pries und in der Reiſe Carnots nach ſelbe zwiſchen mehrere Fuhrwerke und wurde 
Korſika, „der Inſel der Bonaparte“, eine große hierbei von den Pferden eines Rollwagens um 
politiſche That erblickt. Wir haben bereits mehr⸗ geriſſen und wenige Augenblicke ſpäter fuhr der 
fach an dieſer Stelle ausgeführt, warum der ſchwere Wagen über den Körper des Unglück. 
Präſident der Republik in dem ganz und gar lichen hinweg und trennte ein Bein von 
nicht bonapartiſtiſchen Korſika eine freundliche Rumpfe. Auch ſchwere innere Verletzungen trug 7 
Aufnahme fand, und ſo brauchen wir darauf K. davon. Mehr todt als lebendig würde der⸗ 
nicht wieder zurückzukommen. ſelbe mittelſt Krankenwagens nach dem ſtädtiſchen 
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gehülfe — nicht Anftreiher — Flemming Lokal ſtatt, am Abend in der neuen Kirche ein den Beſtimmungen vom 15. Juni 1888 im per Juni⸗IJuli 157,25 M., per Septbr.⸗Oktober per September - Dezember 37,75. — Wetter 

iſt wieder in Freiheit geſetzt worden, nachdem geiſtliches Konzert zum Beſten der Beleuchtung Ganzen 3083 enen mit 13,746,610 Mark 150,50 M. Schön. 

ſich herausgeſtellt, daß er bei der Schlägerei in der Kirche. Kapital bei der „Germania“ verſichert. Bei Rüböl per Mai 73,70 Mk., per Sept. 

der Stoltingſtraße nicht der Thäter geweſen, ſon⸗ — — K  Unsbrud) eines Krieges würden der Geſellſchaft Okt. 55,90 M. 

dern der entflohene Schlächtergeſelle. Aus den P 1 an Deckungs mitteln für die zu erwarten⸗ 8 loko 50er 54,40 M., loko 70er 
— Wie wir geſtern mittheilten, iſt vor⸗ den Proghnzes. den Kriegsfchäben 4,154,033 Mark oder mehr 34,60 Mk., per Mai⸗Juni 70er 34,10 Mk., per 

geſtern über das Vermögen des Kaufmanns Stralſund, 20. Mai. Unſerer engeren als 30 pCt. des gegen Kriegsgefahr verſicherten Aug.⸗Septbr 70er 35,10 M. 

Paul Baſt, welcher hierſelbſt in der Schul⸗ Heimath Neuvorpommern und Rügen ſteht ein Kapitals zur Verfügung ſtehen. — Die Ein⸗ afer Mai 167,75 

zenſtraße ein Bankgeſchäft betrieb, das Konkurs- bedeutungsvoller Gedächtnißtag bevor. Am 8. nahme an Prämien und Zinſen vermehrte leum Mai 23,40 Mt. 

verfahren eröffnet worden. Da ſich jedoch in⸗ kommenden Monats werden fünfundſiebzig Jahre ſich um 1,787,194 Mark auf 20,590,150 Mark London. Wetter: ſchön. 

zwiſchen herausgeſtellt hat, daß dringender Ver⸗ verfloſſen fein, ſeit die von 1648 ab unter im Jahre 1889. Der Verlauf der Sterb⸗ 

dacht des betrüglichen Bankerotts vorliegt, iſt ſchwediſcher Herrſchaft ſtehende Landſchaft mit der lichkeit unter den Verſicherten war 83 1 18 

Baſt geſtern in Haft genommen. preußiſchen Monarchie vereinigt worden. Wie und ergab einen Gewinn von 618,483 Mark. 


London, 20. Mai. An der Küſte 1 Weizen⸗ 
ladung angeboten. — Wetter: Bewölkt. 

London, 20. Mai. 96% Javazucker 
14,75, träge. — Rübenrohzucker neue 
Ernte 12/8, träge. — Centrifugal Cuba —. 

London, 20. Mai. Chili⸗Kupfer 52%, 
per 3 Monat 52°],. 

Liverpool, 20. Mai. Getreidemarkt. 
Schlußbericht.) Weizen und Mehl d. niedriger, 

ais ſtetig. — Wetter: Trübe. 


Berlin, 21. Mai. Schluf⸗Courſe. 


Die Geſammtaktiva erreichten die Höhe 


* ; wir erfahren, wird zur Feier des denkwürdigen Aus der Jahreseinnahme wurden verwendet preuß. Sonfole 4% 10640 | Ymflerbam kur —.— Hull, 20. Mai. Getreide markt. 
n e 1 Künſern Tages der Erb⸗Landmarſchall im Fürſtenthum 34,6 pCt. mit 7,148,757 Mark für Sterbefall⸗ — Pfandbrieſe 272 * . Kan —— Sämmtliche Artikel ruhig, unverändert. — Wet⸗ 
beſucht. Die Märkte waren dagegen von Ver⸗ Rügen und der Lande Barth Se. Durchlaucht zahlungen, Ausſteuern, Renten und Abgangsent⸗ | Statienifge Rente 95,90 Bredom Lement-Fabr. 15730 ter: Bewölkt. 
fäufern ſtark besetzt Die Kauflujt blieb, wie Wilhelm, Jürſt und Herr zu Putbus, am Sonn, ſchädigung an freiwillig ausgeschiedene Ver u n Gelee ens su Adee, „, Glasgow, 20. Mai, Nachmittags. Roo h 
anfangs, ziemlich gering. Das Fleiſch hat bis tag, den 8. Juni, einen Kreis von Männern ſicherte. Dem Prämien⸗Reſervefonds ung. 188ler amert. Steal ebamoite⸗Pabr ten, Se Mixed numbres war- 

. 0 © 1 1 ? 1 i 5 fi i N Rente: a5 00 | Didier 72,00 
auf geringe Schwankungen feinen alten Preis unſeres Landes in ſeinem ſchön gelegenen Schloſſe wurden 41 pCt. der Jahreseinnahme mit Serbische 5c ent 80 | „Union, Feb dem rants 44 Sh. 6 d. 
behauptet zu Putbus zu einem Feſtmahle vereinigen. Die 8,533,109 Mark überwieſen und das Deckungs⸗ Gelechſche 4% Goldrente 14,0 itte 35,00 3 
EEE 2 Einladungen ſind bereits ergangen. kapital hierdurch auf 93,499,608 Mark, gleich NN A Ultimo ⸗Courſe: 20. Mai. Wechſel auf London 
Die W eih ci $ m } ki h — 125,7 Prozent der verſicherten Summe, erhöht. — Bier teten lebe 1150 3 11900 Fr le Petroleum in Newport 740, in 
k k der Friedenskirche Ventnef. d 4 Dae Len een les 


Landwirthſchaftliches. 


= 5 Caſſa 233,00 | Defterr, Credit 163 20 2 7 

: A ar von 114,810,982 Mark und find gegen das Vor⸗ N 252,0 Donamite⸗Truſt 15,7 Pipe line cert. per Juni — D. AM, C. 
in Grabow —— . aus Oſten ſind für jahr um 10,527,947 Mark geftiegen. In Dar⸗ Wersten rare 10460 Nat 17% Mehl 2 D. 85 C. Rother ER 7955 

vw. „ ſie pflegen alsdann ver⸗ lehen auf Hypotheken find 86,230,099 Mark. Geſellſchaſt (110) 4% 104,50 Harpener 1577 Wei : 1 
3 8 5 ‚230, En (110) 4% 100,20 Dorin Unten Stepr de% 61.90 Weizen 1 D. 017, C. Weizen per lau- 
& 21. Mai. bälknißmäßig ſtark und von ſehr ſchweren Regen⸗ angelegt Van dieſem Hypothekenbeſtand entfallen do. (00) 4% zeug. Sin ahn [fenden Monat 1 D. — C., per Juli D 
. estim, 21. Mal. guüſſen begleitet zu fein. So drohte das Ges auf ſtüdtiſche Grundſtücke 85,420,609 vier % . 27% Ahn . . 10090 97, C, per Dezember — D. 97% C. Getrei 
Anſere Nachbarſtadt . a. 5 hat 5 witter, welches geſtern in den Mittagsſtunden Mark, dagegen auf Landgüter 803,400 Mark. Siet Bale de Lin. = Meingerbapn Be ne def Lacht 250 Ma 3 4025 N u er 5 8 
. unbeilvoli werben zu wollen, inbe| oje "Hüpoigetenanfagen der „Germania“ ent Fete denn, e, eee gr Schmalz lot 6,46. Kaffee lolo fair Reis 
in den Straßen ſieht man überall Fahnenſchmuck, waren Blitz und Donnerſchläge nur vereinzelt ſpre llen Anforde der Si eit, wie enden fürn — — Franzoſen 9% Nr. 3 19,75 7 Juni Rio Nr. 7 
Guirlanden und Fahnen find über die Straßen und ſchwach, während ein anhaltender und aus⸗ rechen allen Anforderungen der Sicherheit, wie men la 5 Ar. 3 13,75. Kaffee per Juni ord. Rio Nr. 7 


ſich ſchon daraus ergiebt, daß die Geſellſchaft auch 
im Jahre 1889 weder von einem Verluſte be⸗ 
troffen wurde, noch genöthigt war, von den im 
Ganzen beliehenen 937 Grundſtücken irgend eines 
derſelben zu übernehmen. Auch die übrigen Ka⸗ 
pitalanlagen der „Germania“ entſprechen den von 
N en befolgten Grundſätzen ſtrengſter 
Solidität. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Daß Kirchhofsdiebſtähle 
gerichtsſeitig eine beſonders ſtrenge Beur⸗ 
theilung erfahren, bewies eine erhandlung, 


ezogen und die Bewohner ſelbſt haben die Feſt⸗ 
leider angelegt. Man kann dieſe freudige Auf- 
regung wohl begreifen, iſt es doch der Stadt 
Grabow heute vergönnt geweſen, die neue Kirche 
u weihen, deren Bau ſeit Jahrzehnten ein 
—.— Wunſch der Bewohner war. Daß die 
Sache nun fo weit 23 und die Kirche heute 
ihrer Beſtimmung übergeben werden konnte, iſt 
der großen Opferfreudigkeit der Gemeindemit⸗ 
glieder, vor Allem aber auch dem Wirken und 
&:treben des Seelſorgers der Gemeinde, Herrn 
Paſtor Mans zu danken, welcher keine Gelegen⸗ 
heit vorüber gehen ließ, um für den Kirchbau 
einzutreten und denſelben zu fördern. Schon ſeit 
Jahren reichten die alten Räume im Grabower 
Betſaale, Schulſtraße 9, für den Gottesdienſt 
nicht mehr aus, die Gemeinde vergrößerte ſich 
mehr und mehr und an Feſttagen, ja auch an 
vielen Sonntagen fanden in dem kleinen Raum 
die Andächtigen nicht Platz und ſehr viele mußten 
auf die kirchliche Erbauung verzichten oder ſolche 
in einem Gotteshauſe in Stettin ſuchen. Mehr 
und mehr wurde der Wunſch nach einer eigenen, 
den heutigen Verhältniſſen entſprechenden Kirche 
rege, doch die Gemeinde hatte über keine großen 
Reichthümer zu verfügen und lange Jahre hat es 
gewährt, bis die zum Kirchbau erforderliche 
Summe ſo weit aufgebracht war, daß mit dem 
Bau begonnen werden konnte. Um ſo größer iſt 
die Freude, daß nun das Werk vollendet und 
heute ſeiner Beſtimmung übergeben werden 
konnte. 

Die heutige Feier wurde bereits geſtern 
Abend eingeläutet und heute Morgen ertönte aufs 
neue Feſtgeläute und vom Thurm der Kirche 
Choralmuſik. Vormittags um 10 Uhr hatte ſich 
die Gemeinde und die zahlreichen Ehrengäſte im 
alten Betſaale verſammelt; unter den Ehren⸗ 
gäſten bemerkten wir u. A. die Herren Ober⸗ 
Präſident Graf Behr⸗Negendank, Re⸗ 

ierungs⸗Präſident v. Sommerfeld, General⸗ 
7 uperintendent Pötter, Konſiſtorial⸗Präſident 
Dr. Richter, Präſes der Provinzial⸗Synode 
7 Dr. Rübeſamen, ferner zahlreiche Vertreter 
der Synode, des Konſiſtoriums, der Behörde, die 
Vorſteher der benachbarten Ortſchaften des Krei⸗ 
ſes Randow u. A. m. Nach einem Geſang der 
Gemeinde ergriff Herr Paſtor Mans das Wort 
und widmete dem alten, ſchlichten Gotteshauſe, 
in welchem durch zwei Jahrzehnte der Gottes⸗ 
dienſt ſtattgefunden, nachdem es vorher Navigations⸗ 
Schulzwecken gedient hat, einige Worte des Ab⸗ 
chieds, er gab eine Rückerinnerung an die vielen 
eelſorgeriſchen Handlungen, welche in demſelben 
ausgeführt und ſchloß ſeine Anſprache mit Gebet. 
Die Anweſenden ſangen noch einen Choral und 
ordneten ſich ſodann zum Feſtzuge nach der neuen 
Friedenskirche durch die feſtlich geſchmückten 
Straßen. Voran ſchritt Herr Bauführer 
Schmidt, den Kirchenſchlüſſel tragend, dieſem 
folgte der Gemeinde⸗Kirchenrath mit den Altar⸗ 
geräthen, ſodann der Herr Generalſuperintendent, 
der Präſes der Provinzialſynode, Herr Paſtor 
Mans und die Synodal⸗Geiſtlichkeit, dieſen 
ſchloſſen ſich die geladenen Feſtgäſte, die ſtädtiſchen 
Behörden von Grabow, die Schule und die Ge⸗ 
meinde an. Vor dem Portal der neuen Kirche 
— der Zug und die Gemeinde ſtimmte den 
eſang an „Thu! mir auf die ſchöne Pforte“, 
ſodann übergab Herr Bauführer Schmidt namens 


Tendenz:: feſt. 


mburg, 20. Mai, Nachmittags 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Mai 85,75, per 
September 83,75, per Dezember 78,00, per März 
1891 77,00. Ruhig. 
20. Mai, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. Sa up 8⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per Mai 12,32 ½, per Juli —.—, 
per Auguſt 12,45, per Oktober 11,95, per De⸗ 
zember 11,97½. att. 

Bremen, 20. Mai. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 225,00 G. 

20. Mai. Aktien des Norddeut⸗ 
Oleanderbaum nebſt dem Topfe von einem Grabe ſchen Lloyd 155,75 G. - 

Petroleum (Schluß⸗Bericht) ſteigend, 
Standard white loko 6,90 B. 

Wien, 20. Mai, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per 555 7,90 G., 7,95 
B., per Hast! 7,62 G., 7,67 B. Roggen 
per 1 1,17 G., 7,22 B., per Herbſt 
6,20 G., 6,25 B. Mais per Mai⸗Juni 5,15 G., 
5,20 B., per September ⸗Oktober 5,47 G., 5,52 B. 
Hafer per Frühjahr 8,30 G., 8,35 B., per Herbſt 
6,03 G., 6,08 B. 


Peſt, 20. Mai, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 


Newyork, 20. Mai. Weizen⸗Verſchiffungen 
der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen der 
Vereinigten Staaten nach Großbritannien 33,000, 
do. Frankreich —,—, do. nach anderen Hä⸗ 
fen des Kontinents 14,000, do. von Kalifornien und 
Oregon nach Großbritannien 50,000, do. nach 
anderen Häfen des Kontinents — Orts. 


Telegraphiſche Dopeſchen. 
Karlsruhe, 20. Mai. Die Eiſenbahnlinien 
Leopoldshöhe Lörrach, Schopfheim⸗Säkkingen und 
Weizen⸗Immendingen ſind heute eröffnet worden. 
Wien, 20. Mai. Die von mehreren Blät- 
tern gebrachte Meldung von einer Reiſe des 
Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe nach Prag 
findet vorläufig noch keine Beſtätigung. 
Vom Herrenhaus wurde die galtziſche Grund 
entlaſtungsvorlage heute unverändert angenom- 
men, die Linke war für Zuweiſung der Frage 
an das Reichsgericht eingetreten, hatte aber keinen 
dem entſprechenden formellen Antrag geſtellt. Der 
neue E aber wurde vom Herren⸗ 
hauſe ebenfalls unverändert angenommen. Mi⸗ 
niſterpräſident Graf Taaffe ſprach darauf die 
Vertagung des Reichsraths aus. 
en, 20. Mai. An dem von dem Ge⸗ 
neralkomitee der land⸗ und forſtwirthſchaftlichen 
Ausſtellung veranſtalteten Bankett nahmen die 
Miniſter und die Vertreter des Auslandes 
dukten Markt. Weizen loko ruhig, Theil. Der deutſche Botſchafter Prinz Reuß 
per Frühjahr —,— G., —,— B. per Mai⸗ toaſtete auf das Gedeihen der öſterreichiſchen 
ai. Ks G. ser B., Fah h erbſt 5 eee de ee e 
2 ee 8 4 Hafer per jahr —,— G., Wien, 20. i. eute fand hier die 
und farbenprächtigen Titelbilde geziert. [75] wachſener Eskimo⸗Knabe vertilgt in einem Tag . — B, per Herbſt 5,66 G., 5,68 B. Neuer Trauung des Prinzen Alois Liechtenſtein mit 
Meiſterwerke der Chriſtlichen Kunſt. vier Pfund hartgefrorenes Wallroßfleiſch, vier Mais 4.93 G., 4,95 B., per Juli⸗Auguſt 5,02 Johanna Klinkoſch, geſchiedenen Gemahlin des 
Zweite Sammlung. Ein Großfolio⸗Heft mit 21 Pfund gekochtes und dazu 1½ Pfund Brod, G., 5, . Kohlraps per Auguſt⸗De⸗ Finanziers Ottomar Haupt, ſtatt. 
Holzſchnitt Tafeln auf Kupferdruck⸗Papier. Preis außerdem drei Weingläſer vol Spiritus, ein zember 11,5011. — Wetter: Prachtvoll. en, 20. Mai. Laut einer Meldung der 
in l Umſchlag 2 Mk. Verlag von J.] Bierglas voll Grog und drei Liter Waſſer. Ein „Politiſchen Korreſp.“ aus Konſtantinopel wird 
J. Weber in Leipzig. e Jakute in Sibirien fraß ſogar in 24 Stunden Amſterdam, 20. Mai, Nachm. Getreide⸗ der Herzog Thomas von Genua demnächſt zum 
Dieſe ſoeben erſchienene Neuigkeit ‚it „Ice das ganze Hinterviertel von einem Ochſen mit markt. Weizen per Mai —, per No- Beſuch des Sultans dort eintreffen. 
ein Meiſterwerk in ihrer Art, ſowohl in Bezug 20 Pfund Talg. Dazu trank er anze Maſſen vember 200. Roggen 7 Mai 135 — 134 bis| „ 20. Mai. Der Bergarbeiterſtreik 
auf die Wahl der Bilder als deren Ausführung. brauner Butter wie Waſſer und — ſich die 135, Oktober 122. 2. im Pilſener Revier wird immer größer, weil 
Das herrliche Werk enthält 21 ganz vorzügliche Schnauze wie ein fideler Hund. Der ruſſiſch am, 20. Mai. Java⸗Kaffee die Arbeitenden aus Furcht vor Rache die Ar⸗ 
Holzſchnitte aus dem Gebiete der christlichen Admiral Saritſcheff, der dieſe Heldenthat mit good ord inarv 52,75. d a beit ebenfalls einſtellen. In Folge der beim 
Malerei und bildet eine vortreffliche Ergänzung ſanſah, fragte ihn, ob er noch Appetit habe. Er Amſterdam, 20. Mai, Nachmittags, 4 Uhr. Marthaſchacht abgegebenen Salve blieben bisher 
zu der vor etwa 2 Jahren in gleichem Verlage nickte ſehr heftig. So ließ er ihm 28 Pfund Bancazinn 57,00. zwölf Todte. 
erſchienenen erſten Sammlung dieſer „Meiſter⸗ Reis in Butter vorſetzen. Dieſen Nachtiſch fraß 
werke der Chriſtlichen Kunſt“, welche nun ſchon der gute Junge auf, ohne ſich von der Stelle zu 
in dritter Auflage vorliegt. Während in letzterer rühren und leckte hernach noch die ungeheure K 
die alten Meiſter vorherrſchen, bringt die zweite Schüſſel aus. Kapitän Cochrane ſah einmal zu, 
9 0 Mg Werken von Correggio, Murillo, wie drei Jakuten auf eine Mahlzeit ein ganzes 
Rubens, Guido, Reni und Paolo Veroneſe auch Rennthier und fünf andre Jakuten ein 
ſolche zeitgenöſſiſcher Künſtler, wie Ernſt Zimmer⸗ Pfund wiegendes Kalb ebenfalls auf einmal auf⸗ 52 
mann, William A. Shade, Johannes Schrau⸗ fraßen. Dagegen giebt's in unſern ziviliſirten 
dolph, Echena, Siemiradzki, H. Kram, G. H. Städten eine Menge von Perſonen, die ſich mit 
Richter, Rauchinger, Papperig, Delug, Cornelius / Pfund Fleiſch den Magen verderben. 
und Plockhorſt in Holzſchnitten zur Veranſchau⸗ 
lichung, welche an Schönheit und Klarheit mit⸗ 
einander wetteifern. [82] 


Emin Paſcha. Seitdem Emin Paſcha, 
dieſer pflichttreue, 3 deutſche Forſcher 
und Reiſende, in deutſche Dienſte getreten iſt, 
ſteht er und ſeine kühnen ee im 
Vordergrunde des allgemeinen Intereſſes. Dieſem 
zu dienen bringt die neueſte Nummer von 
„Schorers Familienblatt“ ein vorzügliches Bild 
Emins und eine intereſſante Abhandlung über 


ſtarken Regengüſſe haben au manchen Stellen 
Roggen zum L 


Kunſt und Literatur. 


Von Emil Taubert, dem bekannten 
Novelliften, liegt eine neue Erzählung vor: Fran 
und Braut. Georg Meyer's Verlag in Leipzig, 
Tauchaerſtr. 10. Preis 1 Mk. 

Die feſſelnd und ſpannend geſchriebene No⸗ ; 
velle zeigt die Vorzüge der früheren Arbeiten des 
Autors aufs neue: einen fein empfundenen und 
in lebensvoller Darſtellung durchgeführten ſeeliſchen 
Konflikt, dem die befriedigende Löſung nicht 
mangelt. „Frau und Braut“ iſt eine Dorfge⸗ 
ſchichte, deren eigenartige Erfindung den Leser 
bis zum Schluſſe ebenſo durch die packenden Vor⸗ 
gänge wie durch die künſtleriſche Detailmalerei 
zu feſſeln weiß. Die Ausſtattung iſt eine elegante 
und das Buch mit einem ſehr geſchmackvollen 


L (Eſſen und fresse Wir wiſſen von 
Kapitän Parrey, daß ein Eskimo in den Nord⸗ 
Hiunde enden in einem zug mit Leichtigkeit 20 

fund Fleiſch eſſen kann. Ein noch nicht ausge⸗ 


7 


Antwerpen, 20. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. — Weizen behauptet. — 
Roggen unverändert. — Hafer belebt. — 
Gere ep, Mai, Nachmittags 2 Uh 

pen, 20. Mai, it r 
15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,25 bez. 
17,25 B., per Mai 17,25 B., per Auguſt 17 
bez. u. B., per September⸗Dezember 177 bez. 
u. B. Steigend. 
8, 20. Mai, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Ruhig. 


Redner beantragt eine 36gliedrige Kommiſſion. 
Dieſer Antrag wird 5417 und der des 

uf das Verlangen 
wieviel bekommen Sie mal mit?“ — Dame 
„00,000 Mark!“ — Herr: „Engel, ich rette Dich!“ 


Schiffsbewegung. 
amburg, 20. Mai. Der Poſtdampfer 
„Moog 155 dat ⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft hat, von Newyork kom⸗ 
mend, heute Morgen 9 Uhr Lizard paſſirt. 


gemäß der Geſchäftsordnung behandelt. 
Peſt, 20. Mai. Fürſt Lobkowitz reſignirte 
auf die Stelle im Verwaltungsrath der Staats⸗ 


8, 20. Mai. Die Tarifkommiſſion des 


; Uhrer ; 7 emen, 19. Mai. Der Schnelldampfer 15 19. 
der Bauleitung den Schlüſſel, indem er or- ſein Leben und Wirken aus der Feder des be⸗ Bremen, 1 : 2 0 ours v. 19. internationalen Tel en⸗Kongreſſes verhandelte 
hob, daß Architelt und ee 4 1 kannten Afrika⸗Reiſenden Paul Reichard. Bei⸗ — A808 N eee 0. 9% amortiſirb. Rente = pe 93,60 heute den Auna Festen 1 Einführung 
nun vollendet haben und dieſelben den Schlüſſel gegeben iſt ein dem Original getreu nachgebilde⸗ er * Br nd am 10. Mai von 4 Ahr „ 106.10 06, eines internationalen Einheitstarifs für Europa 
mit dem Wunsche übergeben, daß der Bau für ker Brief Emin Paſchas, ſowie das neueſte Por- Pal von Bremen u iſt geſtern 9 U kalen 1 7 . 97,15 92,42% und beſchloß, dem Kongreß zu empfehlen, den 
lange Zeit zum Preiſe des Herrn ſtehen möge. trait und die Handſchrift ſeines „Befreiers“ Southampton abgegangen Air it get 1 hr W 14 . He 97,12" Wtrag an des Weiner ten be 
Herr Generalſuperintendent Poetter über⸗ Stanley. An die Hanpfchriften der beiden be⸗ e n Poſtbanpfet 7% Angar. Goldreir e 90,75 | 90%, und zum Referat beim nächſten Kongreß zu ver- 
nahm den Schlüſſel namens der evangeliſchen rühmten Neiſenden knüpft W. Langenbruch eine Karla 91 N Keßler I . 2% Ruſſen de 1880. 9085 96,80 [weiſen. 
Kirche und übergab ihn dem Seelſorger der Ge graphologiſche Studie: Emin Paſcha und Stan⸗ 8 ng 5 1 N e welcher am 3. % Rufen de 1889 97,40 97.80 Paris, 20. Mai. In der Kammer gelangte 
1 e De (ey vom graphologiſchen Standpunkt. e em aachen war, it, beute 104% Spanier dere dulce. 70 70% beute das Gelbbuch über die Berliner Arbeiter: 
Pforte öffnete. Bald war die Kirche überfüllt N ; i ee es . N konferenz zur Vertheilung; daſſelbe umfa 
0 aber jeder der Anweſenden dürfte ſeine Freude Verſicherungsweſen. Ben wohlbehalten in Baltimore an Farce 1 — ———— 19,12% 1925 5 a ee 10 0 19 ll Naber fob 
an der würdigen Ausſtattung des neuen Gottes⸗ Die „Germania“, Lebens Ber-|? ; 5% privil, Türt.⸗Obüügationen. 519,50 | 518,50 kannte Schriſtſtücke und die Protokolle über die 
Hhauſes gehabt haben. Jeder übertriebene Schmuck ſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu 3 Berichte E 489, 750 Sitzungen der Berliner Konferenz. 
iſt vermieden und doch gehört die neue Kirche Stettin, hielt am 20. Mai ihre 32. ordent⸗ f drfen- e * Re e eee 300, 301,25 ersburg, 20. Mai. Aufſehen erregt 
. e der ſchönſten der Provinz. Das Mittel⸗ liche Generalverſammlung ab. Dieſelbe geneh⸗ Stettin, 21. Mai. Wetter: Schön. Tem. „ Prioritäten 330 331,25 ein die Stundiſten als Gefahr für die Ortho⸗ 
5 ſchiff iſt groß genug, um hunderte von Gläubigen migte nach Ertheilung der von den fünf Revi⸗ peratur + 21° Reaumur. Barometer 28“ Banque Krug war 2e sus. 584,00 | 588,75 doxie verurtheilender Re e Pobe⸗ 
aufzunehmen, dazu find geräumige Chöre vor⸗ foren beantragten Enklaſtung des Verwaltungs⸗ 4“. Wind: SO. b „ ar D 1 7 5 „es 830,00 | 816,25 donoszews, der auch Leo Tolſtoi den Stundiſten 
Fanden.“ Prächtige Glasmalereien zieren die raths und der Direktion die Vertheilung des Weizen ruhig, per 1000 Rilogr. toto 192 „ i „Fescompte ... 25000 | 528,75 dbeizählt. 
FJieenſter und die aufopfernde Liebe einzelner Ges nach dem Rechnungsabſchluſſe für das Jahr 1880 bis 194 bez., per Mai 196 G., per Mai⸗Juni ober: re Ar 1005 5 15 Berge, 20. Mai. Die Verhandlungen 
meindemitglieder hat auch dafür gelorat, daß die ſich ergebenden Ueberſchuſſes der Einnah⸗ und per Juni⸗Juli 195,50 bez., per September⸗ Meridional⸗Aktien 731,25 722.50 mit König Milan über die Stellung der Kö⸗ 
Ausſtattung des Altars und der Kanzel eine in men üb Oktober 181—180,50 bez., 181 B. u. G., per Panama⸗Kanal⸗Atte n ' 35 nig in, betreffend die Freigebung des Verkehrs 


Oktober⸗November —,—. 


nes mit der ingeleitet. 
Roggen ruhig, per 1000 Kilogr. loko 156 des Soh Mutter, ſind eingelei 


So 20. Mai. Bei der Verhandlung 


— 55 33,75 
5% Obligationen | 28,00 32,00 


er die Gad des Jahres mit 2,623,221 
Rio Tinto⸗ Alten 46750 471,25 
2365,00 


Mark in der Weiſe, daß die Aktionäre eine Di⸗ 
vidende von 15 pCt. ihres Baareinſchuſſes mit 


; ; \ „bi 270, ie mi wi theitdis 158 bez., per Mai 155,00 G., per Mai⸗ Suezkanal⸗Aktiens 2385,00 f en Panitza N 
f , , ,,“, ß Wedel ald donde es . 12950, | 19950 ele Andrang. Jette wurde tun par, 
ſodann Herr Generalſuperintendent Pötter die gütung von 2,215,815 Mark erhalten. Den per 3 152 bez., per September⸗Okto⸗ Wee , London 1 2. Ih 7 er bemühte ſich, den Oberſtlieutenant Kiſſow und 
Weihrede; in anbachtsvoller Stille lauſchte die nach Dividendenplan A und C Verſicherten ber 147,50 bez. Comptois d Escompte 131. —.— 612.50 den Oberſt Mirkow der Mitwiſſenſchaft und 
Gemeinde den von Herzen kommenden Worten, werden 21 pCt. ihrer 1889 gezahlten Jahres⸗ ohne Handel. 168 b 2% Theilnahme am Komplott wie an den Vorbe⸗ 

ſeowie der ſich daran anſchließenden Anſprache des prämien und den nach Dividendenplan B Ver⸗ er loko pommerſcher 163 ez. Paris, 20. Mai. Nachmittags. Roh reitungen zu demſelben zu beſchuldigen. Ferner 
Prlſes der Provinzial⸗Synode, Herrn Dr. Rübe⸗ ſicherten 3 pCt. von der Oeſammtſum me öl behauptet, 15 150 rc foto 155 zucker Kagan 88%, ruhig, loko 1 * fagte er aus, daß er vor dem 20. Auguſt 1889 
amen. Hierauf vollzog der Herr General- aller von Beginn ihrer Verſicherung an gezahlten bei Kl. 72,50 B., per Ma er Au Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilo nicht an das Vorhaben dachte, dagegen am 


h 
gewinnantheilsberechtigten Prämien durch An⸗ guſt⸗September ——, per September —,—, 34 per Juni 34,50 
rechnung auf die 1891 fälligen Prämien ver⸗ 
gütet. Demnach beziehen die nach Plan B Ver⸗ 
ſicherten im Jahre 1891 aus dem Dividenden⸗ 


fonds B, welcher 1889 um 877,146 Mark auf 


230, „10. November es Jedem offen ſagte, daß er 

34,75, per Oktober ⸗Januar 9 ng T. A dan er 155 geſehen, 

. aß Kiſſow ihn im St elaſſen, habe er die 

Paris, 20. Mai, Nachmittags. Roh. Idee lach fallen laſſen Dr eingeſehen, daß 

Weites Auer un e 9 oldaten eine 18 — ame Mit 

l 5 s lob b os handelsgeſchäft ver⸗ 

per Juni⸗Juli 70er 34,50 nom., per Auguſt⸗Sep⸗ Kilogramm per Mai 34,25, per Juni 34 , Ir, 1 1 5 n A 
n 


iſe Wei d Kalobkow wiſſe er ts. 
Regulirungspreiſe Weizen 196,00, Roggen | 33,00, n un 0 
155,00, Rüböl 71,50, Spiritus 34,30. Paris, 20. Mal, Nachmittags. Ge- Cettinje, 20. Mai. An der Grenze herrſcht 


oße Aufregung, weil die albaniſchen Rugocei 
Angemeldet: 1000. Ztr. Weizen, —— kreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen . e Vaſſevic te Man be⸗ 


gramm per Mai 
ee » Auguft 


ſeſttäglich die Gemeinde zum Gottesdienſte 
Die Gemeinde 7 70 ſtehend „Nun 
Alle Gott“ und darauf ſtimmte 
der Lehrer⸗Geſang⸗Verein „Konkordia“ unter 
Herrn Kieſow's Leitung die Gluck'ſche Hymne 
„Leih' aus Deines Himmelshöhen“ an. 
Sodann begann der Feſtgottesdienſt mit 
Liturgie und et woran ſich die 


tiefergreifende Feſtpredigt des Herrn Paſtor Mans prämie als Dividende. — Neue Verſiche⸗ Ztr. Roggen, — Liter Spiritus. ruhig, per Mai 25,75, per Juni 25,60, rchtet ernſte Kämpfe. 

ſchloß. Nach einigen Geſängen wurde demnächſt rungen wurden insgeſammt ausgefertigt: 11,073. Lanbmarkt. Weizen 190192. Roggen Juli ⸗Auguſt 24,90, per September Bez N rt BEET FE 

ar erſte Taufhandlung in der Kirche durch Herrn Polizen über 36,865,281 Mark Kapital und 158—161. Hafer 173 — 175 23,80. age ruhig, per Mai 16,30, per wat Depeſchen der Stertine 
General Superintendent Pötter vollführt, wobei 176,774 Mark Jahresrente. Der Verſiche⸗ Erbſen —— vr a 2 n September Dezember 15,25. Mehl träge, Privat:Dep e r 
10 Kinder, darunter ein Zwillingspaar, die hei⸗ 1575950 eſtand Ende 1889 belief ſich auf 24—30. Hen 2,50 —3,00. Stroh 36—39. per Mai 53,75, per Juni en Zeitung. 


Juli⸗ 
Auguſt 54,60, per ember⸗ 53,75. 
Rühl feft, Pr 70,00, per Juni 70,00, 
r Sache r, per September-De 


em» 
68,00. tus träge Wal 
36,25, per Juni 36,70, per Juli kaguft 37,25, 


lige Taufe empfingen. Nach einem Schlußgeſang 
ennte ſich ſodann die Gemeinde, während vom 
burm Choralmuſik und Glockengeläut ertönte. 51 8 c egen das Vorjahr 4404 Polizen mit 201,50 bis —.— M per Juni⸗Juli 201,25 M. 
A achmittag 3 Uhr fand aus Anlaß der 21,178,851 Mart Kapital und 153,893 Mark per Septbr.⸗Oktober 184,00 M. 
einweihung ein Feſtmahl in Burgemeiſter's Rente. Gegen Kriegsgefahr waren nach! Moggen per Mai 155,50 —156,25 Mt. 


Petersburg, 21. Mai. General Tſcherna⸗ 
jew iſt reaktivirt und unter Stellung a la suite 
des Generalſtabes zum Mitglied des Kriegsraths 
ernannt. 


Berlin, 21. Mai. Weizen per Mai 


1 


T * vn 

3 | 

re gas S Im yflokal: Montag, den 16. Juni d. J. Impflokal: ere ee eee ee eee 5 

| Bekanntmachung, Bürgertöchterſchule Klosterhof 10. Vormittags 12 Uhr: Kuabenſchule Galgwieſe 7a. Alexisbad 5 

betreffend die öffentlichen Impfun⸗ Mittwoch, den 28. Mai, Beſichtiaung der am 9. Juni d. J. Geimpften. Mittwoch, den 28. Mat d. . im Harz, | 

gen im rg us: für 1890. Nachmittags 5 Uhr: Saule N e 54 Nachmittags 5 Uhr: 1 Bahnstation. * 

vom 8. on 167 und 88.10, ß, ] ͤ • De 25 5. Jun! b S., ar ad d en ade aus de Der Stahlbrunnen-Stahlbad. 
Vormittags 11 Uhr: Sonnabend, den 31. Mai, Klimatischer Waldgebirgskurort. 


Wieder! Schiller; RM 3 5 5 325 M. k. im romantischen Selke- ö 
l e A „ Mädchen Nachmittags > 4 Uhr: thale reizend gelegen. N 
Impfung der impfpflichtigen Kinder der Fürsten Reine, erquiekende, ozonreilche 
ſtraße, Bäckerberg und Bellevueſtraße. 2 


Impf⸗Regulativs vom 9. Auguſt 1876 werden ſämmt⸗ 
liche Eltern, Pflegeeltern und Vormünder aufgefordert, 
ihre impfpflichtigen Kinder bezw. Mündel ꝛc. zu den 
nachſtehenden Impf⸗ und Reviſions⸗Terminen rein 
gewaſchen und mit reinen Kleidern verſehen, pünkt⸗ 


Fiſcherſtraße, Fiſchmarkt. 
Sonnabend, den 31. Mai, 


Nachmittags 5 Uhr: 


Impfung der impfpflichtigen Kinder aus der Frauen⸗ Donnerſtag, den 12. Juni d. J 
lich zu geſtellen, oder in bezw. vor dieſen Ter⸗ t daf = 70 8, ; 2 . Waldgebirgsluft. 7 
nn e e ha Lie Were Bae gte , Hauen, Helle deaf, Vormittags 11 Uhr: Mittwoch, den 4. Juni, en ———— — 
rüher mit Erfolg geimpft worden find, oder aus einem a ul ſichti 1 8. m 2 0 ele, windgeschützte Wald- 
geſetzlichen Grunde jetzt nicht geimpft werden können. Mittwoch, den 4. Juni, Beſichtigung der am 9. Juni d. J. Wiedergeimpften. Nachmittags 51% 4 Uhr: lage. 5 | 
Die im Jahre 1889 hier geborenen Kinder find in Nachmittags 5 Uhr: Impflokal: Beſichtigung der am 28. Mai geimpften Kinder. Wohlbekömmiliche, kohlensäure- E 


Impfung der Kinder aus der Oberwiek 22—58, reiche Stahltrink quellen. 


dem Impflokale desjenigen Bezirks zu geſtellen, in dem > \ . 4 
Wiederimpfung der Mädchen aus der Oberwiekſchule. Kräftige, eigenartige Stahlbäder, in ihrer 


fie geboren find, alle früher geborenen und von anderen 


Beſichtigung der am 28. Mai geimpften Kinder, Schule Mönchenſtraße 32 bis 33. 


1 1 + 2 1 g 
Orten hier zugezogenen Kinder (mit Ausnahme der Nachmittags 5½ Uhr: Donnerſtag, den 5. Juni d. J., . Wirkung den Moorbädern ähnlich. 
Schulkinder) in dem Lokale desjenigen Bezirks, in Impfung der Kinder vom Heumarkt, Heumarktitr., 7 Vormittags 12 Uhr: Sonnabend, 1. 7. Juni, Sool- und Fiehtennadelbäder., Elee- | 
dem fie wohnen, impfpflichtige Schulkinder in demjeni⸗ Hünerbeinerſtr., Junkerſtr., Kloſterhof, Kloſterſtr. Wiederi 2 4 ſtädtiſch Nachmittags 5½ Uhr: trische Apparate. er 8 
gen Bezirke, in welchem die von ihnen beſuchte Schule Sonnabend, den 7. Juni ieberimpfung der Schülerinnen der iſchen Beſichtigung der am 31. Mai geimpften Kinder. Massage-, Diät- und Terrain kuren. 
liegt. p „„um, höheren Mädchenſchule. 3 Impfung der Kinder aus Pommerensdorferſtraße, Milch und Molken und alle frem- 

Kinder, welche bereits ein oder zwei Male ohne Er⸗ Nachmittags 5 Uhr: Donnerſtag, den 12. Juni d. J., ſchwarzer Damm, Verbindungsſtraße. Wiederimpfung den Mineralwässer. 1 
folg geimpft, bezw. wiedergeimpft find, müſſen noch- Beſichtigung der am 31. Mai geimpften Kinder. Vormittags 12 U der Knaben aus der Galgwieſen⸗Schule. Heilanzeigen: Bleichsueht, 5 
mals geſtellt werden. } 1 ormittag * hr. 5 Ara Mittwoch den 11 Juni Blutarmuth, Serophulose, Lungen- 
Kinder, bezüglich derer bereits früher der Nachweis Nachmittags 5 52 Uhr. Befichtigung der am 5. Juni d. J. Wiedergeimpften. 57 er . 7 “pitzenkaiarrh, Herzschwäche, 
über die mit Erfolg bewirkte Erſtimpfung oder Wieder- Impfung der impfpflichtigen Kinder aus der Königs⸗ Impflokal: Nachmittags 5 J Uhr: Nervosität. 
impfung erbracht ift, brauchen nicht geſtellt zu werden. ſtraße, neuen Königstraße, Krautmarkt, Langebrückſtr., Schul Ritt ße 6 Beſichtigung der am 4. Juni geimpften Kinder. Prospeete gratis und franee durch 72 

Zuwiderhandlungen werden nach § 14 des Reichsimpf⸗ Fort Leopold, am Logengarten. chu e, gr. RI erſtraße * . ——. der Kinder aus Galgwieſe, Hoſpitalſtraße, Dr. med. W. Kühne, Badearzt, | 


Jageteufelſtraße, Berkhoffſtraße, Ottoſtraße und dem 
Kaſernement der Südbatterie. Wiederimpfung der 
Mädchen aus der Schule Verbindungsſtraße 1. 


geſetzes mit Geldſtrafen bis zu 50 % oder Haft geahndet. und die Bade verwaltung. nn 


I. Impfbezirk. 
Impfarzt: Herr Dr. Freund. 
Erſtes Impflokal: 
Schule Gertrudkirchhof 3 — 4. 


Sonnabend, den 14. Juni d. J., 
Vormittags 12 Uhr: 


Wiederimpfung der Schülerinnen der gehobenen 
Mädchenschule des Fräulein Ewers. Sonnabend, den 14. Juni, 


Sonnabend, den 21. Juni d. J., ER W 8 50 Uhr: a - 
A n Juni geimpften Kinder. 

bear Vormittags 12 Uhr: - Sapfnıg der Kinder 7 der Apſelaler. Barıimfuahe Vodejuch * 8 

Beſichtigung der am 14. Juni d. J. Wiedergeimpften. 10, 20, 23 und Berlinerſtraße. Wiederimpfung der nächſter Weg zu ulvermüble, Topffer's Grotte u. 


Mittwoch, den 11. Juni, 
Nachmittags 5 Uhr: 
Beſichtigung der am 4. Juni geimpften Kinder. 
Nachmittags 57½ Uhr. 
Impfung der Kinder aus der Mittwochſtr., Mönchen⸗ 
brückſtr., Neuer Markt, großen Oderſtr., kleinen Oder: 
ſtraße, Peterſilienſtraße, Reifſchlägerſtraße. 


Sonnabend, den 24. Mai, Nachmittags Sonnabend, den 14. Juni Impflokal: Knaben aar der Pommerensdorfer Anlagen Schule. — — * 
0 5 Uhr: 0 Nachmittags 5 Uhr: f Schule gr. Wollweberſtraße 59. Mittwoch, N Juni, Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minus, 
Beſichtigung der am 7. Juni geimpften Kinder. Nachmittags 5¼ Uhr: Ella, Martha. 4 


Impfung der Kinder von Bleichholm, Bodenberg, 
Parnitzſtr., Parnitzbollwerk vor dem Parnitzthor und 
Schiffbaulaſtadie. 5 

Sonnabend, den 31. Mai, 
Nachmittags 5 Uhr: 

Beſichtigung der am 24. Mai Geimpften, erſte 
Impfung der Kinder von der Speicherſtr. und Wieder⸗ 
imp der erſten Hälfte der Schülerinnen der Ger⸗ 
trudſchule. (10. Gemeindeſchule.) 

Sonnabend, den 7. Juni, 


Nachmittags 5 Uhr: 
Beſichtigung der am 31. Mai Geimpften, Impfung 
der Kinder von Laſtadie 1 bis 30, Wiederimpfung 
der 2. Hälfte der Schülerinnen der Gertrudſchule. 


Sonnabend, den 14. Juni, 
Nachmittags 5 Uhr: 
Beſichti der am 7. Juni Geimpften, Impfun 
either en en 91 bis 56 = ben Meal 


Sonnabend, den 21. Juni, 
Nachmittags 5 Uhr: 
Beſichtigung der am 14. Juni Geimpften. 
Zweites Impflokal: 
Schule Wallſtraße 32 — 33. 
Mittwoch, den 28. Mai, Nachm. 5 Uhr: 
Impfung der Kinder von Altdammerſtr., Zentral- 
Aremtel, Breslauer Bahnhof, Breslauerſtraße, am 
unzig, Eiſenbahnſtraße, Franzwieſe, Holzſtraße, Holz⸗ 
marktſtraße, Jungfernberg, Pladrinſtraße. 
Mittwoch, den 4. Juni, 
Nachmittags 5 Uhr: 
Beſichtigung d 28. Mai Geimpft d 
r a Me Ad Masche en un der Mädchenschule Stofterhof 10. 
ſtraße, rechtes Oderufer, Mo ſes⸗Wieſe, Piepenwerder, 
Polls⸗Wieſe, Sellhausbollwerk, Siedereiſtraße, Schwerin⸗ 


traße, Waldow's Hof, Wallſtr., eſenſtraße, Waſſer⸗ IV. Impfbezirk. 


e a 117 2 ** 412 Nn erfurt a flokal Minks. 
ittwo en Juni 5 2 
Nachmittags 5 Uhr: 5 Schule Rosengarten 19 (Ecke der Magazinſtr.) 
Beſichtigung der am 4. Juni Geimpften, Impfung Mittwoch, den 28. Mai d. J., 
der Kinder von Kirchenſtr., Zimmerplatz, Laſtadie 57 Nachmittags 4 Uhr: 
der Kinder aus der Aſchgeberſtraße, 


bis 80, Wiederi i „Gemeinde⸗ 
u ag ii der erſten Hälfte der 9. Gemeinde Junpfung 
Mittwoch, den 18. Juni Auguſtaſtraße Nr. 13 und 48, Breit 8 
Nachmittags 5 Uhr: un Sonnabend, den 31. Mat d. J., 
e e J g one, 12 
i tadi und Zacha ang, 8 ; kl. 5 
a 0 der zwelten Hälfte der 9, Gemeinber|ftrabe, Sri, n ehe 1. Nachmittags 6 Uhr: 
e r. 32. ittwoch, den 4. Juni d. J, „ Wiederimpfung der Zöglinge der 15. Gemeindeſchule Impfung der 2. Hälfte der Barnimſchüller. 
Mittwoch den 25. Juni, Nachmittags 4½ Uhr: ce maar Mittwoch, den 11. Juni, wird verlangt © 
Nachmittags 5 Uhr: Kirchplatz 3, H. 2 Tr. 


Nachmittags 5 Uhr; Dekan Sonnabend, den 14. Juni, 

N n gung der am 28. Mai d. J. Geimpften. j . 

Beſichtigung der am 18. Juni Geimpften. Impfung der der aus Königsplatz 5 Sala ber Nachmittags 5 Uhr: Beſichti 4 i inennähteri B 
eſichtigung der am 4. Juni Geimpften. Impfung = u. Maſchinennähterinnen a. Jackets u. Paletofs 
e 8 der Kinder aus der Eliſabethſtraße 1—21 und 56 bis 1 Roſengarten 41—44, 2 Tr. l. 


Kohlmarkt, Louiſenſtr., Marienplatz, Mönchenſtr Aa 0 der am 7. Juni Geimpften und Wieder⸗ 
ge n 
II. Impfbezirk. 


Sonnabend, den 7. . J., pften. 
Nachmittags . 8 Mittwoch, den 18. Juni d J., 


Donnerſtag, den 19. Juni d. J., 
Nachmittags 4 Uhr: 


Wiederimpfung der Schülerinnen der gehobenen 
Mädchenſchule des Fräulein Kopp. 


Donnerſtag, den 26. Juni d. I., 
Nachmittags 4 Uhr: 


Beſichtigung der am 19. Juni d. J. Wiedergeimpften. 


V. Impfbezirk. 
Impfarzt: Herr Dr. Burmeister. 
Impflokal: 
Weſtendſchule, Krekowerſtraße 37. 
Mittwoch, den 28. Mai, 


Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 8, 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
N mittags von 1—8 Uhr halbſtülndlich. * 
Von Podejuch: 9, 10% und 12 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 2—9 Uhr halbſtundlich. 

9 Uhr letzte Jahrt. 
Fahrpreis 25 , Kinder 10 H. 


Beſichtigung der am 11. Juni geimpften Kinder. 
Impfung der Kinder aus Fort Preußen. 
Sonnabend, den 21. Juni, 
Nachmittags 5 ¼ Uhr: 
Beſichtigung der am 14. Juni Geimpften und 
Impfung reſtirender Kinder. 

Mittwoch, den 25. Juni, 
Nachmittags 5¼ Uhr: 
Beſichtigung der am 18. Juni geimpften Kinder. 
Sonnabend, den 28. Juni, 
Nachmittags 5½¼ Uhr: 
Beſichtigung der am 21. Juni geimpften Kinder. 


Nachmittags 5 Uhr: VIII.. Impfbezirk. 


3 der Kinder aus der Alleestraße 1-84, Beh⸗ Impfarzt: 
e derlingere Ferriten, nene Wall Herr Wr, Carl Friedemann. 
ſtraße 5—17, um Berliner Thor. Imp flokal: 
e ai 9. Mai, Barnimſchule (Scharnhorſtſtr. 16). 
achmittags 5 Uhr: Mittwoch, den 28. Mai er., 


Impfung der Kinder aus der Falkenwalderſtraße, 
Bismarckplag, Arndtplatz, Werderstraße 6-83, Roon- Nachmittags 5 Uhr: 
Impfung der Kinder aus der König⸗Albertſtraße, 


ſtraße 20 — 24. 
Auguſtaſtraße (außer 13 und 48), Arndtſtraße, Bis⸗ 
Mittwoch DR Juni, marckſtraße und aller im vergangenen Jahre nicht oder 
Nachmittags 5 Uhr: nicht definitiv abgefertigten Impflinge aus dem ganzen 
Beſichtigung der am 28. Mai Geimpften. > 8. Polizeibezirk. 
Impfung der Kinder aus der Bo slavſtraße 10 bis Sonnabend, den 31. Mai d. 
43, Burſcherſtraße, Hohenzollernſtraße, Saunierſtraße. Nachmitt 5 Ubr: 4 2 — 
Wiederimpfung der Zöglinge des Stiftes Salem, des achmittags hr: ir neiderge u gute Lagerarbeit werden ber⸗ 
Töchterpenſtonats Alleeſtraße 84 und der Provinzial“ Wiederimpfung der Schülerinnen aus der höheren langt. Carl Neumann, Grabow, Breiteftr. 1 
Töchterſchule der Fräulein Friedländer und Aleiſcher-Lehrling e ler, 
gr. eber iir. 6. a 
er. Wollweber ir. 6 


8 bend, den 7. Juni Fräulein Woltr. 

onnaben en 7. Jun räulein olf. 

Nachmittags 5 Uhr: 8 Nachmittags 5½ Uhr: Tüchtige Schneſdergeſellen auf Woche bei hohem Lohn 
Beſichtigung der am 31. Mai Kue 3 3 r — e ale Lalla m 
E | Kinder au ü ymnaſiums, des Real⸗Gymnaſiums in der Schiller⸗ neidergeſellen auf gute Lagerarbeit ver 4 
ne gg Re en ſtraße und der erften Hälfte aus der Barnimſchule. „Ritterſtr. 5. 4 D.. 


Imp 
ſtraße, dem Laboratorium und Alt⸗Torney. 3 - gr r 
Mittwoch, den 4. Juni — 
Nachmittags 5 Uhr: ers Lauf burſchen 


Nachmittags 6 Uhr: 
Wiederimpfung der Zöglinge der 16. Gemeinde⸗Schule 
(ꝰWeſtendſchule). Beſichtigung der am 28. Mai Geimpften, Impfung II. Hartwig Söhne & Baer, Kohluarkt. 
Mittwoch den 11. Juni der Kinder aus der Blücherſtraße, Bogislapftraße 1 bis —x— . —ͤTü—!. 
Nach mittags 5 u br 2 9 und Hei zu üben ber ee 
* onnaben en . Jun 
„ ee Nachmittags 5 Uhr: 
Kinder pſtraße, er⸗ 
ſtraße, Querſtraße, Stoltingſtraße, Turnerſtraße 1 bis 1 der am 31. Mai geimpften Schüle⸗ 
Nachmittags 5½ Uhr: 


30, Kurfürſtenſtraße. 
Beſichtigung der am 31. Mai geimpften Schüler. 


Nachmittags 5½ Uhr. 
Impfung der Kinder aus der Schulzenſtr. 15 
bis 31, Schweizerhof, Splittſtr., Steinſtr., Unterwiek. 
Mittwoch, den 18. Juni, 
Nachmittags 5 Uhr: 
Beſichtigung der am 11. Juni geimpften Kinder. 
Nachmittags 5½ Uhr. 
Wiederimpfung der Schüler ſaus der Ottoſchule, 
Schweizerhof 4. 


Sonnabend, den 21. Juni, 
Nachmittags 5 Uhr: 
Beſichtigung der am 14. Juni geimpften Kinder. 
Nachmittags 5½½ Uhr. 
Wiederimpfung der Schüler der Miniſterialſchule, 

Kloſterſtraße 2. a 
Mittwoch, den 25. Juni, 
Nachmittags 5 Uhr. 
Beſichtigung der am 18. Juni geimpften Schüler 
aus der Ottoſchule. 
Nachmittags 5½ Uhr. 
Wiederimpfung der Schülerinnen aus der Mädchen⸗ 
ſchule Kloſterhof 10. 
Sonnabend, den 28. Juni, 


Nachmittags 5 Uhr. 
Beſichtigung der am 21. Juni geimpften Schüler 
der Miniſterialſchule. 
Mittwoch den 2. Juli, 
Nachmittags 5 Uhr. 
Beſichtigung der am 25. Juni geimpften Schülerinnen 


15 
C. Kocehn 
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2 . 
Stettin-Newyork. 
„Polyneſia“ 28. Mai. aM 
* ia“ 25. i. - 
„Polaria“ 9. i. m 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen * 
Johannsen & Mügge, 
Unterwiek 7, Ta: 
und ferner die Agenten: O. Sundin, Greifenhagen, ' 
und Gustav Eberstein, Gartz a. O. 


— 


Offene Stellen. 
Männliche. 


— ——¾. —— ͤ ñ—ů0‚mʒ—ü—ä——— ß1v—U— un = 
Ein ordentlicher Jurſche 

findet bei mir eine Stelle als Lehrling. 3 

Fr. Schaper, Schloſſermſtr. Louiſenſtr. 2 


Welnllene. 


Maſchinen⸗Jund Hand ar 
auf Hoſen außer dem Haufe werden N "salz 
Fuhrſtraße 10, H. 1 Tr. 


1 Mdch. zum Bogenfangen 


zu Ende, alten Falkenwalderſtraße, Fichteſtraße, Friede⸗ 
bornſtraße, Friedrich⸗Carlſtraße, Platz J, Kantſtraße, 
Kronprinzenſtraße. 


1 Mid, 14-16 3, f. fogl. Die 16.2.9 


Impfarzt: Herr Dr. Boeck. Veſichtgung der am 31. Mai d. J. Geimpften, Nachmittags 5 Uhr: Sonn A 
a ee Kiud penſtr, Paradey eſichtigung Juni Geimpften und Wieder⸗ abend, den 14 Juni f — 

Impflokal: un Neth König Stab und Ruhe * a Erin u Nachmittags 5 Uhr: V rmie | ’® 

gi. Nel Nachmittags 5 Up 3 | Impfb irk Seilen 5 am 5 den, ‚a, geimpft e Ta tungen. # 
woch, den 4. Juni, Wiederimpfung der Schülerinnen der Besenlus- V a 5 mpfbez r hüler und Impfung der bisher noch nicht gei ohnungen- „8 

8 ſchen Schul 0 i le von Fräulei = ? wieberimpfpflichti lzöglinge. ep 

Nachmittags 4 Uhr: ei len, Impfarzt; Herr Kreis⸗Phyſtkus Mittwoch, den 18. Juni, Im 


Impfung der Kinder aus der Albrechtſtr., Artillerie 
bb, Keibriäfte, grünen Gene Wielt Bozen 
. ri „ e, A nis⸗ 
ſtraße, Karlſtraße, Kirchplag. 7 10 
Sonnabend, den 7. Juni, 
Nachmittags 4 Uhr: a 
Impfung der Kinder aus der Lindenſtr., Magazin⸗ 
wah Heeg. Mühlenbergſtr., Baer Sa 
Mittwoch, den 11. Juni, 
Nachmittags 4 Uhr: 
Beſichtigung der am 4. Juni Get 3 * 
der e be Roſengartenſtr., chene 
Schulstr., Viktoriaplatz, Neuen Wallſtraße 1—4 und 
18—20. Wiederimpfung der Kinder aus der Provin⸗ 
zial⸗Taubſtummenanſtalt. 

Sonnabend, den 14. Juni, 
ee 4 Uhr: 
Beſichtigung der am 7. Gei Im⸗ 
2 1 En Se been 
* i 1 . 5 t A 2 
Mineſſchul, Gifabeitr. DD, Snell Wien 
Mittwoch, den 18. i, 
Nachmittags 4 Uhr: 
Beſichtigung der am 11. Juni Geimpften. 4 
. Hr Kinder. Wiederinpfung der S 
ler der Roſengarten⸗Knabenſchule und der Knaben 

der katholiſchen Schule. 
Sonnabend, den 21. Juni, 


Dr. Schulze. 
Impflokal: 
Grünhofſchule, Pölitzerſtraße 66. 
(Impfung mit Thierlymphe.) 
Mittwoch, den 28. Mai d. J., 
Nachmittags 41% Uhr: 

Impfung der Kinder aus den Anlagen, Birken⸗Allee 10 
bis 40, Bugenhagenſtraße, Derfflingerſtraße, Elyftum⸗ 
gg 8 der Schlern der Bugenhagen⸗ 
Mädchenſchule N e 


Nachmittags 5½ Uhr: 
Wiederimpfung der Schülerinnen der Eliſabeth⸗ 
Mittelſchule. 


Mittwoch, den 11. Juni d. I, 
Nachmittags 4½ Uhr: 
Beſichtigung der am 4. i d. J. i 
1 —5 der Kinder aus der De Gere keen 


tierſtr, Roßmarkt Robmarktftr., Schubſtraße, 
[rate 1 144 und 39-46, 1 


Sonnabend, den 14. Juni d. J, 
Nachmittags 4½½ Uhr: 
Beſichtigung der am 7. Juni d. J. Geimpften. 
Nuten ber Kinder aus der Aha Ralf Sonnabend, den 31. Mai d. J., 

großen Wollweberſtr. kleinen Wollweberſtr. Nachmittags 4½ Uhr: 
8 Nachmittags 5 Uhr: Impfung der Kinder aus der Gartenſtraße, Gieſe⸗ 
3 eſichtigung der am 7. Juni d. J., Nachmittags brechtſtraße. Grabowerſtraße, Grenzſtraße, Grünhoferſteig, 
Uhr Wiedergeimpften. Gutenbergſtraße. 
Nachmittags 5½ Uhr: Wiederimp der Schüler der Bugenhagen⸗Knaben⸗ 


Beſechti i ittags 57½ schule. 
eſichtigung der . 7. Juni d. J., Nachmittags 5¼ Mittwo ch, den A. Juni d. J., 


Uhr Wiedergeimp 
Mittwoch, den 18. Juni, Nachmittags 4½ Uhr: 
i der am 28. Mai Geimpften und Wieder⸗ 


Nachmittags 4½ Uhr: Rein 
Impfung der Kinder aus der Heinricftraße 110, 


Nachmittags 5 Uhr: 

Beſichtigung der am 11. Juni geimpften Kinder. 
Impfung der Kinder aus der Moltkeſtraße, Petrihof⸗ 
ſtraße, Preußiſchenſtraße, Roonſtraße 1, 2, 24, 25 und 
50, Scharnhorſtſtraße, Schillerſtraße, Turnerſtraße 
nd 40, Werderſtraße 23 - 25a, Fort Wilhelm, 
Vorkitraße, Straße 75. 

Mittwoch, den 25. Juni, 


Nachmittags 5 Uhr: 
Beſichtigung der am 18. Juni geimpften Kinder. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Stettin, den 17. Mai 1890. 


Bekanntmachung. 


i * ar Er . . en zum 1. Oktober zu vermiethen. 

er Wohnung Nr. im Erdgeſchoß — ſogenannte 1 kl. Wohn. m. Uebern. d. Haus: u. Straßenrg. a. o. Leute 

Viertelſtelle — und die Wohnung 1 Nr. 32 zu ver ; verm. Ar unter = B. i. d. r b. Bl abzug. 
TE EEE . RR TET 


leihen. 

Filpabeirfthe Perſonen, welche dieſe Benefizien zu 
erhalten wünſchen, wollen ihre Bewerbungen bis zum 
3. Juni d. J. einſchließlich ſchriftlich bei uns einreichen. 
In dem Geſuche iſt anzugeben, um welche Stelle be⸗ 
8 Aufna der N 1 r fn 

erechtigt zur Aufnahme in das Johanniskloſter find 
N 15, 16, 32—44, Kronenhofſtraße, Kurzeſtraße, Löwe“ nur ſolche Perſonen, wel itweder das Bir t 
Jann deln der Schlerinmen der Jopannispof- |ftrahe, Sucasftrahe, Reuetrahe 15-16, Pöliterftrabe. gach der Eiöbtrirhnung von 1808 keiten aber 70 

eh ewe 21. Juni d 9 ee be Tr der Grünhofſchule. Jahre lang Gemeindeſteuern gezahlt haben, beziehungs⸗ 
Nachmittags A Uhr: onnabend, den 21. Juni d. J., onnabend, den 7. Juni, weiſe Wittwen und Kinder ſolcher Perſonen. 


5 Nachmittags 41’, Uhr: Nachmittags 4½ Uhr: Der Magiſtrat, 
bikini > ner . Beſichtigung der am 14. Juni d. J. Geimpften. often der am 31. Mai Geimpften und Wieder⸗ 8 Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


ler der Knabenſchule in der Paſſauerſtr. des Stabt- Nachmittags 5 Uhr: Oslsce-Bad Carlshagen 


Grüne Schanze 10, 1 Tr. Iints, 3 Stuben, Kabinet 
mit reichl. Zubehör ſogleich oder ſpäter zu vermiethen. 
Ih 3 St. m. reichl. Zubehör u. Wil; 
Neueſtr. 9b (Sonnenſeite) 3. 1. Juli d. J. z vm 
Lindenſtr. 17 ſind Wohnungen zu 30 Mark zum 1. 
Juli zu verm. Näheres Hof 1 Tr. 
2 Stuben, Kab., K. u. Zubehör zum 1. 
zu vermiethen 7 ri er; 
Wohnungen von 2, 3 u. 5 Stuben z. 1. Juni oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres Bollwerk 37, 1 Tr. 
Falkenwalderſtr. 15 
eine Wohnung von 3 Stuben nebſt Zubehör zum 


1. Juli zu vermiethen. : 
Eine Wohnung von 3 und 4 Stuben nebſt Zubehör 


= 
— 
3 


il 


Stuben. 


1 


— ——᷑. — — —— — — 
3 1 Tr. r., gut möbl. Zimmer 

1 1 zu einem möblirt. Zimmer 
Ein Cheilnehmer aa gen we 
zum 1. Juni geſucht Lonuiſenſtr. 25, Stfl. 4 Tr. 
Ein freundlich möblirtes Zimmer ift ſofort zu verm. 
Mönchen⸗ und gr. Wollweberſtraßen⸗Ecke Nr. 39, 3 Tr 
1 J. Mann f. fr. Schlafſtelle Louiſenſtr. 12, Vdh. III 


Ein Theilnehmer ne ant 


Beſichtigung der am 11. Juni d. J. Geimpften. 
Nachmittags 5 Uhr: 


gei 
Impfung der Kinder aus der Prutzſtraße, Tanben⸗ 


Shumaftums und des Fricbrich⸗ Wilhelm Meal Gym der Schülerinnen der Johannishof⸗ ſtraße, Warſowerſtraße 1—8, Wrangelſtraße, Zabels⸗ 


naſiums. ſchule Gweite Hälfte). dorferſtraße 4—42 ſtändiger Penfton wird gefuücht 
Mittwoch, den 25. Juni, Mittwoch, den 25. Juni d. Ba Wee der Schüler der Lucasſchule. iſt von dem ſchönſten Fichtenwald um⸗ LI. Mont F Fele Sclüft dr Wollt ert 10S. 10 
„ a 1 45 55 Bar Nachmittags 5 Uhr: Mittwoch, den 11. Juni d. J., geben, 10 Minuten vom Strande entfernt, ordentliche Seite fben Sele Wileimfr. 2% 
g der am 18. Juni Geimpften. eſichtigung der am 18. Juni d. J. Wiedergeimpften. Nachmittags Al), Uhr: h at einen S andgrund, daher Ruheſuchen⸗ v. part. I., Aufgang beim Bäcker, letzte Thür. 2 


Sonnabend, den 28. Juni, 


Nachmittags 4 Uhr: 
| Beſichtigung der am 21. Juni Geimpften. 


1 freundl. möbl. Zimmer iſt zum 1. Juni zu v 


7 
gr. Ritterſtr. 5, 4 Tr. 


. 0 de 832 tigung der am 4. Juni Geimpften und Wieder den und Nervenleiden den ein ſtets Heilung 
a 135 1 1 
Beſichtiaung der am A St „ Sonnabend, den 14. Juni d. J., bringender Aufenthalt. Logis einfach. 


flokal: Nachmittags 4½ Uhr: Nähere Auskunft erteilt T ein gut möbl. Zimmer m. a 
III. Impfbezirk Marienſtifts⸗Gymnaſium. ‚Befichtigung ee 10 Juni . und Wieder⸗ Die Bade- Verwaltung. Dergfir. 7, ı Sata. Siam ne 
8 ezi Montag, den 9. Juni d. J., uten. Chr. Mahl. e 0 


Impfarzt; Lokale etc. ri 


Herr Dr. med. Hleingünther. wu unge 12 Uhr: VII. Impfbezirk. Zither⸗Unterricht 
Dr. . pfung d ler des Marienftifts-Gm- It * 
Guang uit Kuhlpunphe.) aa a. lie, Iqmpfarzt: Herr Dr. Bohm. er A Keb. Lede, Sultteg . 5 Ke 


9 


Farben, trockene und mit bestem Doppel-Firniss, angerieben, 


Lacke u. Lackfarben, ) . ale: 
8 Firniss, Siccatif, ’ ) eigene Fabrikate, Dem 
nsel, aller Sorten, für Maler und Maurer in reichhaltigster 2 vr 
| en Arbeiter, Handwerker, Bürger 
Leim, Schellack. 9 4 & 7 a 


Schablonen u. Schablonenpapier fur Maler und Maurer. 
W. Beinecke. Erzuestrasse 26, u 
Firniss-, Lack-, Slecatif u. Oelfarben- Fabrik., 


Drogen- u. Farbenwaaren-Handlung. 
Gegründet 1843. 


die Bekleidung mit Umgehung des Zwischenhandels zu unsern Fabrik- 
preisen zu verſchaffen, iſt der Zweck unſeres heutigen Unternehmens. 

Wir geben alſo die Anzüge zu feſten Preiſen ab und ſind dies die Preiſe, zu welchen die Detailgeſchäfte ihre 
Waare erſt kaufen. 

Zum Beiſpiel geben wir 


I Forſter Tuch-Anzug zu 16 M. 50 Pf. 


ab, für welchen die Geſehäfte 40 Mk. fordern, 


1 Krimitſchauer Tuch⸗Anzug zu 20 Mark ab, 


für welchen die Geſchäfte 48 Mk. fordern, 


halbwollene Anzüge von M. 8,50 an. 
Kinder- und Zurschen-Anzüge in allen Grössen. 


N Die geſchilderten Vortheile ſind ſo groß, daß man bei uns für daſſelbe Geld, für welches man früher 1 Anzug 
kaufte, bereits 2. Anzüge ebenſo guter Qualität erhält. 
et ed 1 Wir bitten, durch 55 Beſuch en la zu wollen und e auf unſere Firma: 


Emil Ahorn. 


Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, VWoligerftrafte  57—58. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 

Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 

Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 

gangbaren Syeniten und Marmorarten. 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter liefere bei billigſter Berechnung. 


Apotheker Senekenberg's 


) Migräne-Pastillen 


ein Geheimmittel) bestehend aus Antipyrin, Phenacetin, Ru f[ffflll 
1 Calmus, Chinarinde. — Viel wirksamer als pures Anti 


pyrin. — Jede Mi; e und Kopfschmerz wird nach Genuss von 3—5 Pastillen 
schnell und dauernd beseitigt. — Elegante Verpackung, um überallhin wie eine 
— — mitzunehmen. — Preis Mk. 1,50 mit Gebrauchsanweisung; (billiger 

als die Arzneitaxe.) Zu haben nur in den Apotheken. Falls irgendwo nicht vorrätlug g, 
jedenfalls zu beziehen von nachstehenden Depots 


Königl. Hof- u. Garniſon-Apotheke, Stettin, Schuhſtr. 27—28. 


Verkauf ® 


335 5 W Kiefern⸗Kloben und geſpaltene Knüppel. 
-Spuhl, Holzhandlung in Fiddichow a. O. 


Braut: und Silber: | 
ränze,Brautjchleierd 
und Beduinen 


in größter Auswahl zu Originalpreiſen. 


Garnirte Hüte, 
neueſte Formen und geſchmackvoll garnirt, 
ſämmtliche Zuthaten zum Putzfach, als Bänder, 
Blumen, Blumenranken und Federn ꝛc. 
Großes Lager in Strohhüten für Damen, 
Mädchen und Knaben, worauf beſonders Mo⸗ 
diſtinnen aufmerkſam mache. 


12 Sonnenſchirme & 


in reicher Auswahl und ſehr billig. 


5. Müblenthal, 


8 Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüber. 


Die Hutfabrik von u * Füller, 
Breiteſtraſſe Nr. 


N D empfiehlt ihr großartiges Lager in Seiden ⸗ Frei — »Strohhüten in den neueſten 
d X C @ * 9 r | Reſſe⸗ und Farben in ira Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. Knaben⸗, Haus⸗ und 
e 5 5 EI u : — Neiſe Mützen und Shlipſe in großer Auswahl. 


SN 


waſchecht und krimpfrei, 
leichte m und Beinkleider, W AUnterkleider (Dr. 


ei Br Gr. Goncursmassen- 
® 


Auswahl zu billigſten feſten Preiſen 
Stropp & Vogler. 
Kohlmarkt 3. 


eee... 


Zeit. 


in jeder Fußgröße und Länge, ſowie Corſettes empfehlen in größter 
Die zur Concursmaſſe der M. Fliess’ihen Herren: u. 


2 V Kuaben: Kleider: Fabrif en gros gehörigen Bekleidungsgegen— 
ſtände und Rohſtoffe zu Anzügen wie andere Artikel kommen täglich 


8 5 Vormittags ou at > Nachmittags 
N. a n 8— x 
LE 207. % 8 untere Schulzenstasse 26. 28 
5 
8 


® 
2 von 15 Pfg. an bis zu den beiten Qualitäten, echt ſchwarze Strümpfe 
N Ausverkauf. 


— — ——— — MER __ AA, 


1 


ECigarren, 2 
9 Bremer Fabrikate, 
zu Fabrikpreiſen bei 


4 Ferd. Piasche w ski, 
Tuhrſtr. u 


liefert, wie bisher, billiger als jede Konkurrenz 


al 
1 
2 
— die Tapeten-Fabrik von 
2 
au 


mae. Gutmacher & Co. Papenſtr. 7. 


Die größte Auswahl — ſowohl in billigen, wie auch in beſſeren Qualitäten — 
= (im Hauſe der IB. Eichstaedt'ſchen Brauerei) 
Bu zu und unter taxirten Preiſen zum Ausverkauf. zd 
= Vorräthig find: 
S Herren- und Knaben⸗Anzüge, Sommer- und Winter-Paletots, 
Er Jackettes ꝛc. c. 
15 5 Arbeitergarderoben, als: engl. Lederhoſen und Weiten, blau Vier⸗ 
E ſchafthoſen u. Weſten, Burſchenhoſen u. Weſten, Kinderhoſen u. Weiten, 


Spezial Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren U 


f aus der Fabrik von 
Gebrüder Stolluerek, Cöln a. Rh. Flanellhemden, Parchendhemden, blaue Moltong -Jacken, Parchend 
hoſen, Imitathoſen, Imitatjacken, Tricothemden, Filzpantoffel, 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. | Chemiſettes, Schlipſe ꝛc. x 


P. 8. Repoſitorinm, Ladentiſche, Pulte, Werktiſche, Hängelampen und eine 
Planbude ſtehen ebenfalls zum Verkauf, 


Caſſinethoſen u. Weiten, Drillichhoſen, Kinderhoſen u. Kinderjaden, 
Herren: und Knaben⸗Filz⸗ und Strohhüte, Herren: 
und Knaben⸗Mützen. 


BJuwelier, 

obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lager von 
Trauringen, Brosehes, Butons, 

Armbändern, Medaillons, 

Ringen, Kreuzen, Granat, 
Corallen- u. Silberschmuck», 
Genfer Damen- u. Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide-Waaren 
Vi zu reellen billigen Preisen. 


— 128 stanz ann E SEE 


— 


Grabdenkmäler | 
in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 


Hepp. Steinmetz⸗Ge ſehäft, 
Pölitzerſtraße 73. 


— j— — —— — — 
I Sonntags geöffnet v. 7-9. 12-1 u. 3-6 Uhr. 
— . ——— 1 


Eigarren— Tabak. 
Verſand⸗Haus von 


1 Rudolf Scholz, 


& ya rg 1. R. 
50% billiger als jeder Fabrikant offerire: 


Vollständige Geschäfts-Aufgabe. 


Der Ausverkauf des eee Waarenlagers bietet noch eine große Auswahl 
modernster Möbelstoffe, Plüsche, Cretonnes, beſonders ſchöne weiße und 
creme Gardinen, geſtickte und bunte Stores, prachtvolle Portieren, ‚Beppiche 
jeder Art und Größe, Teppichſtoffe, elegante Tischdecken, altdeutſche Deckchen, Divan- 
decken, Kameeltaſchen, Portiérenketten und Stangen, altdeutſche Nägel, Löwenköpfe, Seiden⸗ 
Plüſche, ſtylvolle goldgeſtickte Norden. „Posa menten für Möbel und Tapiſſerie⸗Zwecke 


——— 


"4 Sum. gem. Einlage 100 Stück 2—3 { 8 c find. ebenfalls 

14 „als Ball⸗ und Fantaſiefranzen, Ponpons, Halter, Quaſten, Gimpen, , Schnüre 2 

5 = Sum. am. gem. Einlage 100 „ 3—4 „ N 1 vorräthig. 

| = Sum. Felix Ei E 100 5 Eh, b noch in fait unerſchöpflicher Auswahl und höchster Eleganz“ am Lager 4 

} 3 Sum. Hav.⸗Cuba⸗Ginlage „amd lan „MHarduisen-Drells glatt und geftreift, Marquiſenfranzen, breite 

0 855 Belt (dag Broben je 10 Stich Teppichboden zu Schäffs- und Minppstühlem. Neſte von 

5 ; gi Holland. Kraustabak Wale 8 400 > „Gardinen und Möbelſtoffen bedeutend unterm — 

N d — N 0 w 2 . 

je fl SB” Das Geſchäft iſt im ganzen zu verkaufen. 

10 + t Maracaibo : Gr. Douiſtr⸗ 

f f enen denten „v 1 30, 10 nde Wilhehn Elkan. 23, kl. Domſtraße 23, 

einſter Maryland Pf 5 

0 5 a 8 0 a Pfd. elle ... empfehlen außer ihrem umfangreichen Lager in 
S ächt G au Kardinal Schnupftabak a Pfd. 350 B g 
8 Cigar renverſand von 100 Stück an Nachnahme. | Passementerien, es 7sto en, l 


50 


Ber Bei 500 Stück franco 5%, 1000 Stück 

5 > 80/,, von 2000 Stick an 10 Rabatt, Marke 1 

1 155 ausgeſchloſſen. 3 
Nicht gefallendes = zurück und können 2 Stück 
als Probe fehlen. 


Spitzen und Knöpfen 


| als hervorragende Saiſon⸗Neuheit 


Figaro-Garnituren und Zuaven-Jäckchen 


in Seide und Wolle. 
Sammetbänder in allen 2 und Breiten. 


En Tier # 
& WALTER KUS G 


Chocoladen-Bonbons 


der Königl. Preuss. u. Kaiserl. Oesterr. Hof-Chocoladen- 
Fabrikanten: 


Gebrüder Stollwerck, Köln, 


aus den aromareichsten Cacao - Sorten hergestellt, bilden mit ihren verschiedenen Füllungen, als: 
geriebene Mandeln (Pralineen), Vanille-, Himbeer-, Citron-, Orangen-, Aprikosen-, Pistazien-Cröme, 
mit Croquant, Liqueur, Frucht- Gelée Aas feinste Tafel-Dessert. 


In Packetchen zu 50 Pf. und in Schachteln zu Mk. —.80 und Mk. 1.20 in den meisten 
Conditoreien und Delicatessen-Geschäften vorräthig, desgleichen 
Dessert-Chocoladee Täfelchen 
in 125-Gramm-Packetchen in 4 Sorten: 
feine 3 Chocolade feine 1 -Chocolade 


PER. "Vanite-Chobolade und die ausgezeichneten Naser-äfechen 
0.80 25 


zu Feder⸗Wagen, mE 


faſt neu, 
zu verkaufen VBellevueſtr. 23a 


L 


f. Damen u. Herren 
empfehlen in großer Auswahl 
und zu den billigsten Preiſen. 


Wolff & Cohn, 


23 fleine Domſtraße 23. 5 E f;riſche Eier, Schock und N 5 Eine efemne Kochheerbplatt: i ift Big zu verkaufen 
abzugeben Marx, Lindenſtr Roßmarkt 7, 1 Tr. 


Uhr- und Chronometer mach 
een Stettin, Filiale Bredow, 
Königsthorpassage 1, Vulcanstr, 1, 
empfiehlt sein grosses Lager aller Arten Uhren und Goldwaaren zu den billigsten 
Preisen unter mehrjähriger Garantie, 

Gold. u. sIlb. Herren- und Damenuhren, Chronographen und | 
Repetiruhren, Stock-, Armband-, Mysterieuse- und Glaskußsel- | 
uhren ete. Ferner: Regulatoren, Diel-, Stand-, Tisch-, Wand- und 

Weekeruhren. 
GROSSES LAGER 
von Gold-, Silber-, Granat- und Korallen-Waaren. 


Reparatur-Werkstatt 


für complicirte Uhren, Goldwaaren, Musikwerke und Neuarbeiten aller Art, 


— (Jeder Bonbon und jedes Täfelchen ist mit der Firma * Fabrik versehen.) 
Vorräthig in den meisten Verkaufsstellen 
Stollwerck scher Chocoladen und Cacao’s; 


„durch Firmenschilder kenutlich. 


Wr 


—r;öß5.ßꝛrð —v——ͤ— — — — — — 


